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Zeichenerklärung
nichts vorhanden

0,0 mehr als nichts. aber kleiner
als die Hä1fr6 (des absotuten
Eetrages) der kleinsten nach-
geuri€senen Einheit

Zahlenw€d unb€kannt
oder geheirEuhanen

x Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.8. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basisrrued)

aus technischen Gründen sind nur
dle Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andemfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis:

W€en der Durchführung von Rück-tGnekturen k&tnen bei der Aufrechnung einzelner Monate Ahrveichungen zur ausgedruckten Jahr+
steilsumme entstehen.

Ergebnisse der Läncler in tieferer regionaler Gliederung rrrrerden in den 'statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder unter der
lGnrziffer G lV I veröffenüicht.
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Erläuterungen

I Allgemeine und methOdasGhe EfläUterun- Die Abgrerzung der statistischen Einheiten richter sich im vue-

gen ZUf Statistik def BehefbergUng im aenllchen nach der Systernatik der Wirtschaftsareige. Oanach

Reiseverkehr unrden unabMngil vom wirtscharuichen schwerpunkr des

Untemehmane oder dee Betriebs all€ fachlichen Betrieb€teile

Rcchtrgrundlago erfaßt, die - fOr sbh genommen - dem B€reich dee Beherber-

. gungsgewrrb€sztrztsdnenvtären.

Di€ rnonaüi$en Eftebungen lm Rahmen der'Ststldik der 8e
herbequq im Reieercrkehf boruhcn auf der am I . Januar 1981

in loafr g€[rdenen Rechtsgrudhge, dem Behabergungsstati-

stikg€s€tr yon tgeOl). Xiernach (§ 2) sind zu erfassen:

Die Anzahl der AnKrnfte und Übernachtungen von Gäst€fl. bei

Gästen mit Wohnsits oder garöhnlichem Aufenthalt außer-

halb des G€ltung8bereicm des G€setze8 ln der Unterteilung

nach Ländem,

2. die Anzahl der im B€richtsmmat ang€boten€n Fremden6eüen

und Wohneinheit€n sowb aut Campltrgpl&rn dio Anzahl d€r

StelldäEe.

t)er Berichterdaüung untefllcgcn alb Behcrtergung$tät-

tcn, db nphr als acht Gätie ghichzeltlg vorübcrgehend

bchcrtcrgeo können (§ O; au€l(tln@Abhüg slnd <lb lnhaber

oder Leitc der Behaöergungsctfren (§ 6 Abs. 1).

Abgrenzung des Ertrcbungsunrfangc

Nach Wdlhut und Zielsetzung des Betrrbergungesüa-

üdilqcs€tles kornmt €s ftir dle Beri:tt8laeiszrE€hörlgl(€it &r
Beherbergung€stätlen neder auf dio Ga,yinn€räclungsabsicht

«les Betleöa noch auf den Aufenthalbzrveck der Gäsle an.

Ebensourcnlg id maßgebend. ob die @stebeherbergung b+,

ühbficher Haufl- @r nur Nebenanueck ist. Entscheldend lst

l€dlglacfl, daß aut Dauer rdndeston3 ncun UntcrMn-

gung.möOllchtettan aqeboten $Erden, dl€ ftlr die Beherber-

gune von Reisenden, d.h. Pecomn bc6tlrnmt 3ind, di€ nirt

rcrüb€rgBh€nd an €in€rn anderen Od ala ihrem gEnöhnlbhen

Wohnsitz aufhalten.

t; Gat oUr ab $atidif dor Eehabcrgung im Rehcvertehr (Bcher.
b.Ouf.ddhlife6.tr - BchröSICG) vonr l,l. Juü feEo GOBI. I
]ü. 3t S. 953 f.): ar t*r l9ül gdlendcn Rctügrundlgp. sbho ca
..E 0ötdb SLliditda Frardcnverlchrr ln Bchcrtergungtstäh
bo C,tmd/crtrlt lG) vun 12. Jsnuaf 1$0 @GBl. I Nr. 2. S. Q in
düdürdr § ll Ab. I llendabrfafiai&gaeE yom 10. i{oremb.r
1978 (BGAI. I S. tZXt) gdrxr€rt€n Farp.

Der 9,6€tzllch vorgeschriebene Erfassungsb€reich der Beher-

bergurBsstatistik ist aber mit dem garcrblichen Sel(or nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgarverbe zuzurechnenden "Privat-

quailbre'; er geht über ihn hinaus durch die Einbeziehung von

Unterkunftsstätten, die wirtschaftssystematisch und funktionell

anderen Dien§leletungsbereichen (2.8. Heilstätten urd Sanato-

rhn: Schulungsheime) oder inditutionell anderen al6 dem Unter

nehmensseldor zr€erechnet werden (2.B. Erholungs- und Feri-

enlnime gemelnnütsiger Träg€r: Jugendherbergen).

B€züSlich der Campingplätze legt di6 Zielsetzung der Beheöer-

gun$statistik - trü des Fehhns einer inhaltlbhen Begreruung

dee Begrilfs "Reas€verkeht" in der R€chtsgrundtage - eine Ein-

engung aufden B€reich des Udaubscampings nah€. Der hierge-

gen abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsätdich defii

Naherholungarcrkehr und nbht dem Reis€verkehr zuzurechn€n.

Camplngpl€üe mit (in der Regel) bis at drei Stellplätzen u,Erden

nicht erfaßt, da §e nach den Campingplataerordnungen der

Bundeeländer keiner Genehmigungspflbht unterli€gen.

Erhebungs. und tlarstellungsnprlrmale

Dle Eftssung d€r Anldlnfre und ÜbemachtungGn von Gästen in

der Gliaderung nach Herkunftsländem zielt auf die Erheh,rng von

Angaben über Umfang und StruKur d€s mit der Unterbringung in

größeren 8€herb€rgutqsstätten verbundenen Reiseverkehrs in

der Budearepublik Deubchhnd ab. Oabei kann die äht der

@§eankünfre als lndikator für die ähl der Reisenden ang€s€-

hen n€rden, Bt mit dieser iedoch insor,veit nbht identisch. ats

inn€rhalb einea Berichtszeitraumee Quartiem,€chsel (2.8. bei

Rulürcisen r/on AGhndg€ästen durch mehrere Burd€sländer)

vorkornmen lönnen, dh zu tvbhrfachählungen derselben Per-

sooen führen.
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Aussagen trber das tatsächliche Volumen des Reiseverkeht§

sird möglich, wenn neben der Zahl der b€t€ililten Personen ban.

Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung oinbezog€n

wird. Zumitdest indirel( geschieht diee durch die Erfasaung der

Gä€ileübcmachtungen, deren Kennhis arch deshalb beamdere

Bedeutung zukomßrt, u,eil 6h unmittelbar mit den AngEben aJr

BeherbergungslcpaziHt CZahl der Gästebetten und Schhfgele'

genheiten) verknüpft u,erden können. Aus den betulen Erh€-

bungsmerkmahn "Zahl der Gästeankünfre" und Zahl der Gäste,

übernachtungen' wird als weiterea Datstellungemerlmal die

"durchschniüliche Aufenthaltsdauef abgeleitet, die ab€r nlcht die

Geeamtdauer der Reise - und damit bel Ausland8€ästen auch

nicht die Gesamtaufenthaltsdau,er im Lande - widersSliegelt. aon-

dem ausschließlich die betriebobezogene Vem,eildauer angabt.

Oie Untergliederung nach dem Herkunfrsland der Gäde, die auf

den Wotrnsitr oder gelrvöhnlichen Aufenthalt (nicht dle Natimali-

tä0 abgtellt, liefert Angaben über db Strul«tur des grenzober-

schreiterden Reiseverkehrs aus dem Aushnd.

Angaben über das Angebot an Beten und sonstfen SchhfgEle-

g€nheiten, Wohneinheiten sorvie StellPlätzen (for den Urlaubarei-

se'/erl(eho auf Campingplätren dienen elnem doppeltnn Zruec*.

EinetEeits sollen sle erkennen hssen, ob und lnwieweit der

BeherbergungsseKor auf NachfragEschuankul€ßn reaghrt.

Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die iewells nur lm Abc[and

von 6echs Jahren (Stichtage: l. Januar 1981. 1. Janur 1987

sowte 1. Januar 19!Xl) erhobenen Beatadadaüen oberPrtllt.

Damit wird es auch mÖglich. lGnrziffem Or dh Ausladung der

Beherbergungsl€pazität sowohl b6tands- ab auch angebotsö+

z€en zu crmitteln. lst die "durchsctrnnühhe Atrle6tung aller

vorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) l(eflident für dh län'

gerfiistige Rentatilitätsbeuflellung, eo kann dle'durchechniüliche

Aushsfung der angeboten€n Beüen' als ilaß fOr den Grad

kurzfristiger Al€ebotsanpassungen argeaelren unrden, die

insbssondere auch durch dl€ G€€taltung der be[rleöllctren Öff'

nungszeaten eneacht werden. Die Berechnung dle6€r i/bßzitrem

b€zieht Betten in Wohneinheiten ein. wird aber für dire selbet '
ebensorvenlg wh filr db StellPlatrkapazität der Campingplätze'

nlcht durcfigsf0htt.

Tabelhnprograrm

Oaten für Campingplätze u,erden getrennt nachgarviesen. Alh

weiteren Ergebnisse bezhhen ei:h auf Bettbb6arten, die als

"Beherbergungsstätten' zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

for dle Zrcrdnung nach der'SyE{ematik der Widschaftsatßige'

ist das taßächliche Leistur€sengebd €an€r Erhebungseinheit.

Bel der Dardellung nach G€meindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeanden" auch Großstädte

so'vie Erholur€sode ohrE Prädikat aiger€chnet lwrden.

Erlrebungsnrthode

Dh Eeheöergungssbtistik wird dezentral erhoben und aufberei-

tet. Oie hicrfür zuständigen Statistischen Land6ämter leiten ihre

Lardesergebnisse für dh Bundesberichter§attung an das Stati-

$lsche Bund6amt weiter, geben aber gleictueitig eigene Be-

dchte mit reglonal thfer gegliederten Oaten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebun$- und Darstellungsrnerkmale

Büerbergung lm Relsevedohr: Unterbdngung von Personen,

dh trich vorobegehend an einem anderen Od als ihrem garvöhn-

lichen WohnsiE authalten (Rei6ende). Ein Aufenthalt gilt - in

Anlehnung an die meEerechtlichen Vorschrifren2) - dann als

lrorttbergehend. wenn er die Dauer von anei üonaten im allge'

rneinen nicht übercchreitet. Oer vortlb€rg€hen& Ortsu,echsel

kann durch Urlaub und Frcizeit aber auch durch die Wahrneh-

mung Fh/ater und geechäf,licher lGntakle, den Beeuch votl

Tagungen und Fottbildungst€Gnstaltung€n. lvlaßnahmen zur

Wkdefierstdlurp der Gesundh€it oder sottsüge Gr0nde veran-

laßt seln.

AnUlnltq, Zahl d€r Me6ungen von Gästen in einer Beherber'

gungssüätte lnnertulb d€s B€richtszeitraums. dh zum t/ortiber-

g€h€nden Auf€nüElt ein Gästebeü b€l€gten.

ObernachrungqrZahl der Übemactrtungen rcn Gäeien, die lm

B€rlchtszeitraum ankamen oder aus dern vorhedgen Eedcftbzeit-

raum noch atnuesertd YYaren.

2l St*," § 16 Ab. I llelderchtrrehmcneo.otr G,RRG) rom 16.
Aueud lm GGA. l, S. 1a20lt.).
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Durchschntltllche Aufenthattsdauer. Der als

Qudient Übcrnachtr,ngen
Anktlntie

)

durchschnittliche Aufenthaltsdauer d€r Gäste im B€herb€r.

gungsbetrieb an: sie kann rechnerisch. z.B. in Oden mit Sanato

ri€n und Kurkrankenhäusern Mher sein als die ähl der Kalen.

de,tage d6 Berichtszeitraums.

Hertunlßländen Für die Erfassung ist grundsätrlich der stän-

dige Wohnsitr oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste maßge-

bend, nacht dagegen deren Staatsangehörigkeit (Nationalität).

Beherbergungsstättea.' Betriebe. die nach Einrichtung und

Zureckb6timmung dazu dienen. mehr als acht Gäste (am Reise-

verkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu ählen arrch Unter-

kunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht geurerblich

unüoder nur als Neberuweck betreiben.

Belten uad sonstlge Schlafgelegenhelten: Der Eestaad §ellt

ab auf die Normalbelegung. ohne Berücksichtigung behelfsnäßi-

ger Schlafgelegenheiten (2.B. Schlafcouchen. Liegen, Kinder-

betten), die bei Üb€rbelegung 2usätalich zur Verfügung stehen.

Das AngeÖot bezieht sich auf die am letzten Öffnungstag im B+

richtsrnonat taträchlich angGboten€n Beherbergurg+

möglacheiten.

Durchschnlallche Auslasung von Betten und soastlgen

Schlafgelegenherten: Rechnerischer Wert. der die prozentuale

lnanspruchnahme der Übemachtungsrnt glichkeiten (Bettentage)

im Eerichtszeitraum ausdrückt. Die Zahl der Bettentage wird bei

der Auslastung des Eestandes durch Multiplikation mlt der Zahl

det l(,/ßnde/tage des Berichtsrnonats, bei der Auslastung d€s

Aageboa durch Multiplikation mit der Zahl der betrieblichen

ötfnungsage emittelt.

2.2 Gliederungsrnerkrnale

Relsegeilete: Gliederung nach .nichtadministrativen Raumein-

heaten. dh in Zusammenarbeit mit den Statistischen Landesäm-

tem eGtellt wurde und sich im wesentlichen an die Zuständig-

keitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsverbände und an

natudumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemelndegruppen' Zusammenfassung von Gemeinden (oder

GemeiMeteilen) nach Aden der aufgrund lan<lesrechtlicher

Vorschdften verliehenen staatlbhen Anerkennung (2.8. als

Mineral- und Morbad. Seebad. Luftkuroft).

Beachte: Angaben der "G.oßstädte' (Gemeinden mit minde-

sten6 100 000 Einwohnem) und der "Erholungsorte ohne Prädi-

kat. sind in der Gruppe "Son§ige Gemeinden'enthalten.

Be,,lebsa/'.en' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wirtschaftszweige:

Hoters.' Beherbergungsstiltten, die jedermann zugänglich §nd

und in denen ein Restaurant - auch für Passanten - vorhand€n

ist sourie in der Regel ureitere Einrichtungen oder Räume für

unterschiedliche Zwecke (Konfereruen, Seminare, Sport, Frei-

zeit. Erholung) zur Verftigung stehen.

Gasthöfe.' Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sin<l und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfogung §ehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den aus

Eeherbergung.

Penslonen: Beherbergungsstätten. die iedermann zugänglich

sind und in denen Speisen und Getränke nur an Hausgä§e

abgegeben werden.

Hotels garnls: Beherbergungsstätten, die ledermann zugäng-

lich sind und in denen höchstens Frühstück abgegeben wircl.

Erholung*, Fe\n und Schulungshelme: Beherbergungs-

stätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B. Mitgliedern

eines Vereins oder einer Organisation, Beschäftigten eines

Untemehmens, Kindem, Mtittem. Betreuten sozialer Einrich.

tungen zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nur an Hausgä§e abgegeben werden.

Ferlenzenüen' Beherbergungsstätten, die jedermann zu.

gänglich sind und nach Einrichtung und Z'rveckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Aufent-

haltsmöglichkeiten sorvie gleichzeitig Freizeiteinrichtungen in

Verbindung mit Einkaufsmtglichkeiten und persönlichen

Oienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt anzubieten.

Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein von Hotelun-

terkunfr und anderen Wohngelegenheiten (auch mit Kochgele-

genheit): einer Gaststätte. von Einkaufsm(€lichkeiten zur Dek-

Statistisches Bundesamt. Fachserie6, R 7.1, 07/00

enechnete Wert gibt die
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kung des täglichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs sovvie von

Einrir:htungen für pe6tJnliche Dienstleistungen, 2.8. Massa-

geeinrichtungen, Solarium, Sauna, Friseur, Tennis-, Tßchten-

nis-. Kleingolf-, Trimm-Oich-Anhgen.

Ferlenhäuser, -wotnungqri Beherbergungsstätten, <lie p
demann zugänglich sind und ln denen Speieen und Geüänke

nicht abgegeben ruerden, aber lGchgelegentpit Yoftanden ist.

Hllfren, Jugendhetöergen, lugendh*berg§hnllche Ehr

rlchtungen: Beherbergungsstätten, mit in der Regel einfa'

cher Ausstattung, in denen vorwiegend AngEhöligE bestimmter

Persooenkeise, z.B. Mitglied€r ein€6 Vereins oder einer Or-

ganisation, Jugendliche, aufgenommen werden ulrd in denen

Speisen und Getränke meist nur an Hausgäste abgegeben

werden.

Sanatorlen, Krltnnkenhäuser.' BeherbergungEstätten unter

äztlicher Leitung ausschließlich oder Oberwieged ftir lfurgä-

6te. Als t(trgäste gelten Personen. dle sidl am Ort aufgrund

ärälicher verordnung t orübergehend aufhalten mlt dem Ziel

der Ertraltung oder Wiederherstellung ilrer Geeundheit oder

ihrer Berufs- oder tubeitsfähigkeit utd die die allgemeh ange'

bot€ne'n l0reinrictrtungen außertElb der BeÜuüergungsstäüe

in Anspuch nehmen. Haezu ählen auch l(nderheilstätten,

Retralilihtions- oder ähnliche Krankenhäuser (Fachabteilun-

gen anderer t(ankenhäu8er).

@nf,ngflatr,: Abgegrerzteo G€lände, d8 Fdermann am

rcrtibergEhen&n Aufstelhn von mitgpbrachten Wotttwagen

oder Zelten zugänglich lst. Die Unteßcheidung arYlachen Ur'

hube" oder Dauercamping knüpfr an die vedraglich vereinbatte

Campingplatsbenutzung mit einer Dauer von lüchsteß aruel

Monaten oder mehr als avei üonaten an.

Bwhte: Erg€bnisdarstellungen otlnc wlttschans.

syeternatische Unteqliedaung enthalten atrch Angaben der

Kinderheime, dle je nach ZtteclÖestlmmurE entureder den Er

holungs-, Ferien- und Schulungsheimen o(hr den Sanatorien,

tfurl«rankenhäusem zugerechnet rverden, und der JugFndtter-

bergen.

-9-



3 Schaubilder zur Entwlcklung und Struktur der Übernachtungen lm Beherbergungsgewerbe

Struktur der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Juli2000

Prozent

Entwicklung der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Veränderungsraten gegen0ber dem Voriahrssmonat
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Ankünfre
(hrir nit dlrrlgi WdlEö
&oarlraä dr Suiaa.aeüak

Oitdtfrro
albr Gastealler Gäsle

a2) Adahl rn
1(m032) Aniänl m

1000
r2) Aruaant m

10«t
AfiZant tn

1o«t

{ Enturlcktung dct Anküntt und Übarnlchtung.n uon Gä3t n ln Beherb€rgungsailätt n'l

Zeitrauml) 00.rlEö dr ard.rt9lial
Orrd{.ra

t2)

1992
1993
1994
1995
1996
1997
1998
1999

1998

19{t9

2000

84 113
82 362
84 146
EE 079
89 916
92 619
96 269

101 648

50 931
32 998
49 560
33 079
50 409
34 901
52 596
35 541
54 183
§422
55 855
37 398
56 136
39 794
60 864
12426

5 130
5724
6 921
7 437
I 867
9 474
9 337
I 592

10 198
9 667
6 991
5 931

5 472
6 095
7 308
7§7

10 081
I 903
I 912

10 (x4
10 744
10 160
7 506
6l()7

5 7E:t
6 683
7 6«t
0 407

10 538
10 793
10 713

14 515
13 208
13 360
13 798
14 146
14 890
15 592
16 143

I 247
5 003
E 285
4 942
8 308
5 259
I 455
5 330
E 777
5 567
I 225
5 628
9 671
6 164
I 886
6 436

84
1 028
1 156
12G)
1 506
1 571

871
1 081
1 211
1 253
1 65E
1 803
214o

.3,5
6,6

.10,4
-1,2
0,3
6,4
1,8
1.4
3.E
4,4
5,1
4,7
4,8
5,6
2.2
4,4

4,2
3,4
6,1
4.4
8,2
4,4
5,2
7,5
4,3
4,4
4,2
6.2

5,6
12,1
4,9
2,7
3,6
4.0
2,7
3,1

-2,5
2.E
8,5
0,6

2$A27
286 930
291 159
300 41 1

29E 92()
287 170
294 494
308 039

185 907
108 110
161 7«l
107 312
1E2 005
112 400
186 669
1 12 969
1E7 173
l(xl 916
181 654
105 315
147 127
112007
193 749
1 19 578

14734
16792
19 031
22 396
26932
29 009
32 920
36 030
31 739
28 496
17 772
16 641

15 945
17 9E6
204a7
23 176
29 677
30 359
34 405
36 763
32724
29 820
19 176
,t7 520

17 064
19 160
21 428
252tO
30 379
32 880
36 936

33 822
31 067
31 199
32 007
32 141
33 366
34 {60
35 742

21 246
11 931
19 39E
11 798
19 136
12 431
19 400
12 518
19 616
12 837
20 438
13 159
21 13a
13 7E7
21 748
14 359

1 794
2263
2 459
2 601
3 076
3 155
3 964
4 055
3 700
3 185
2224
I 984

1 902
2 497
2 6(x)
2 579
3 27E
3 305
4 095
4203
3 552
3 314'24U
1 982

2@2
2 493
2 753
2 696
3 635
3 731
4 739

.3,8
3.4
1,8
6.7
5.8
-1.2
29
70
3.6
1.9
3,0
5,4

6,0
10,4
5,7
{,9
6,6
4,8
3.3
3.6

-4,0
4.1
9,4
4.1

5.2
o.2
5,9
4.5

10,9
12,9
157

x
-2.1
2.2
4,7
2.1
3,0
3.9
5,6

x
-9,0
1,2
3,2
2,5
5.3
4.7
3.5

x
.'t.7
0.8
3,2
4,5
.3.9
2,6
4.6

x
€.1
0,4
2.6

3,9
3,2
3.7

1992 SHJ
1992/93 WHJ
1993 SHJ
19!t3/94 WHJ
1994 SHJ
1994J95 WHJ
1995 SHJ
1995/96 WHJ
1996 SHJ
1996/97 WHJ
1997 SHJ
1997,98 WHJ
1998 SHJ
199EJ$) WHJ
19$I SHJ
1999/00 WHJ

4,3
0,4
.2,7
0,2
1,7
5.5
4,3
1.8
3,0
2.5
3,1
2,7
4,1
6,4
4,7
6,6

4,0
0,9
-2,2
4,7
0,1
4.7
2.6
0.5
0,3
.5,4
.2,9
-1,5
3.0
6,4
3,5
6.E

0,4

.4,0

.5,8
-4.7
-1 ,1
.1,3
5,4
1.4
0,7
1.1
2.5
4,2
2,5
34
4.8
2,9
4.2

Januar
Februar
Met2
Apnl
Mai
Juni
JUI.
August
September
OKobet
hlo\,€mber
Dezember

Januar
Feb.uar
Mar2
Apnl
Mai
Juni
Juli
August
S€ptember
oldober
No\rember
Oezember

Januar
Febauaa
Marz
Apnl
Mai
Juni
JUII

-4,0
0,5
.4,7
6.0
3.4
2,0
2.1
5,4
2,5
2,4
6,2
6.5

799
917
102
177
4!il
511
790
74
720
ll{i9
026
9(n

'1.7
2,8
5.0
0,E
6.8
2,3
4,6
6,2
2,6
2,'l
5,8
6,3

6,7
6,5
5,6
7,5
2.2
4,5
6.2
4,7
5,4
5,3
7.4
E.O

5,7
9.7
4,5
5,1
4,5
9.0
E,1

8.2
7,1
7,7
3,5
2,6

4.5
2,O
3,1
4.6
7,9
5.3

838
795
677
500
114
905

4.7

7,O3.2
5,2
4,8
3,6

10,1
14,8
16,5

6,5
4.6
8,9
2.4
8.3
7.4

') ol. agaö.i.a. ri.d fir€h dan !lo*l §.rir aocrr(cdgirt oa §fiür
lorda Jahre. stlJ urdwHJ kdnn Yqld6 Altdldr(r .rqracrägl

I ) SHJ t Smn r?l.q.ft (M{t u3 Odoor), wHJ r Wldrh.r,Ffr
(Norrntü ü. A!rtl). - 2l vserl,l![frSl lalgübt ctr vqFtf...
tallrrr.
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5 Koniunkturelle Entwicklung der Übemachtungen im Beherbergungsgewerbe
MeBzahlen 190ti = 100

B€i cler unten dargesteltten konjunkturdlen Entwicklung

handelt es §ch um Ergebnisse cler Zeitreihenanalyse

nach dem ,Berliner Vedahren" (Version 4). Dieses Ver-

fahren zerlegt die Originalwerte (Originakeihe) in

eine Trend-Konjunktur-Komponente, eine Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konlunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Konjunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langftistige "Grundtendenz" der Reihe anzeigt.

GrundsäElich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkompo-

nenten am aktuellen Rand (etwa für die letzten

drei Monate) mit gewissen Unsicherheiten über die Ent-

wicklung behaftet sind.

Das "Berliner Verfahren" ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Univer§tät Berlin mit dern Deutschen lnstitut

frir \Mrtschaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das "Berliner Verfahren". Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: DIW-Beiträige zur Strukturfor-

schung, Heft 7. Berlin 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übernachtungen

Meßzahlen 1995 = 100

11

11

Tneno-Kon, unk tun -Komponen te

Aktue I en venlauf

/ sukz€sslve Ent!ricklun I 6en Enoen

II
I

1

venändenung gegenüben vonrahneswent (Ontgtnalwent) ln X

1998 1999

%w

Statistisches Bundesamt

-l

1996 7997
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2000
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I Ankünfte, ÜbernachturEen und Aufenthaltsdauer der Gäste ln Beherbemunosstätten1.1 Nach Länclern und zus.ilnEngefaßten Gästsgruppen

Juli 2000 Jan. - .lll. 2000
Ankünfte üb€rnachtur€en Ankünfte übernachtungen

Verän-
derung

lnsgesant
g9gen-
UDET ircgesart
d€m

Land

ständig€r t&hnsitz dcr 6äste
lnnefüalb / auß€rhalb

der BundesrepJbl ik oeutschland
insgesamt

Anzahl

insgesmt

Anzahl

I verän-
l derunq
I gegen-
I über
ldenr Vor-
i J ahres-
I'mnat

I vcrän-
loerum
I geg€n-
| über
ldeil Vor-
| 1 atrres-
lrmnrt

durch-
schnitt-
I lche
Aufent-
halts-
dauer l)

Tage

I verän-
loerurg
I gegsn-
Itiber
ldenr vor-

durch-
schnltt-
liche
Aufent-
halts-

Jahres- dauer I )

T Anzahl T AnzahI Tage

Baden-t{irttcibero
8urd6rep. oeutscfiland 1 lt6 333 S,9ander€r t€hnsitz 307 020 10,4

3,8
8r8

4r5

?R
5r8

3,9

3,1
2rl
219

3 562 7806ß 224

717 847
329 046

967 77S
54 9S1l

3,2 6 268 7542,1 r 353 360

3,0 ? 622 tt4

r9 269 580
2 A?t 7t4

3
4)

22 t{l ß4 3,9

36 1168 1035 r59 116

41 627 219

4 71ßt 796I 710 rß0

6 !160 226

4 550 !r84
273 05t

{ 823 4!E

568 786
180 3!5
749 72t

s
2

Ba)€rn
Bundssrcp. &utschland 1 885 0Bl 7.3Anderer tbhnsitz 5?7 2G 15,5

4,5
16,5

3,8
2,0
3,4

512
8'1
5'8

4'o
8r5

4r5

3,6
2,r
3r3

Zusamen

Zusaumn

Bcrl in
Bundesrep. oeutschlarid
Anderer tÖhnsitz

ZrJsemen

Ergiengundesrep. o€utschland
Ariderer tbhnsltz

zusaüten

r 423 353 6,8 4 208 004

7 242 593I t77 294

2 ß2 re 9,1 I 419 887 6,0

2,3 2 821 913

to ßt 7212ß5?n
t2 737 449

2 t53 426
668 1ß7

r 588 028
119 1160

316 265 18,1
132 r€ 32,5
1l{t8 {13 22t0 1 0116 893

19,0
35,1

23,6

2,3
2,5

29,4
27,5

?8,9

212
216

213

2r8

1r8
212

lr9

l18
2ro

1,8

24.7
25,6

27,9

Srardenbum
Eunctesrep. ö€utschland 3OS 826Anderer rtnrlsltz 6 220

Zusannan iB2 0116

,1
I 022 769 8,5 3,1 I 707 1188

E'
37,2
7,5

7,5
19,6

812

219
213

7,3
29,8

8r8

7 ,23
224,

.,

7

41 688
15 2§E

77 617
29 ll0

55 §n7

t72 920
58 743

231 663

s68 59r
280 776

84!t 367 2 ?92 392

2 9A 206
75 151

581 4!13 11,4 3 003 357

2'9-
15,6
lr5

4,8-
9ro

tß 72? 1,4- 1,9 398 98r 9,9

1r9
8'3

16,9
6,1

18,3

8r8

961
135

811
223

902rm

060
925

20.l
!!ti,2

20,5

9rl
42,3

10,8

lr9

512

3r0
213

3r3
10,3

4,8

315
l12
3r1

414
9r3

5r4

316 658
82 323

7*l
680

4 085 !'58r 452 683

6 629 0011I ß3 0r3

1,5 2 u3 :€86,0 622 52t
2,4 2 735 88Sl

l{eck IanhJm-vor@ttnem
Euadcsr€p. Üeutsbntand SS1 8:lO 10.3
Anderrer l&hn:ritz 29 663 ?7iS

t{arüJftt
Burdesrip. hutschland
AndSrer lohnsltz

Zusiln€n

Hessen
Euftlesrep. Deutschlanct
Aftlerer tbhrEltz

Zusannen

2L6tiünn

Nledersachscn
Euarasrep. Dautschllrtr
Andercr tbhnsltz

Zusaäen

ibtüfüo1n-t{.stf alen
Buftlesr€p. Deutschlaftl
Anclarer t&hnsit2

zusailien

Rhelnland-Pf.lz
Bu.6esrep. osutschlarid
Anderer !.lohnsitz

Zrsalrnen

Saarl.m
Eundesrep. ocutschland
anderer l€hnsltz

Zusamen

2.0-
8,7
0r5

118
1r9

lr9

5r9
14,4
716

3r5
1r4

6 0,2-{r8 14,5
I 183

317

1l:}0 ß3 3,3 1 50t 1113

1 877 640
514 7S2

3r3
1,8
2,8 5 538 6{1 73 14 537 406

712
9r5
717

8'3

5,3
2r5

2 n4 ?799l 374

2 386 153

I 775 674
272 7€,2

712
16,0

9,9

618
,1,0

8ro

16
1q

l6

7r0 ll 7r9 m7
2 817 769

I I Wl tl26

18 42r 9{6I 251 ltlo
19 673 086

t7 443 2CS
3 38{ 812

1,9 r 091 8025,5 r29 405

22,1
15,0
21,9

4r3
2r3
412

2

219
l'9
2rg

3'6
2r3
3r5

3ro

3r5
219

3r4

I 097 3€ll

14,5 4 167 0593:1,8 301 {170

16,7 4 $8 529

4,3 5 lllT 5172,2 554 077

4,1 5 701 5911

7r8
12 rl
8r2

612
14,0

6r7

3,5 2 ß4 t82 2,A6,8 505 267 t,2
4,2 2 969 4rt!l 2,5

3rg
4r0

3'8

5
3

2
2

1 034 9€5

rß3 029
776 224

609 253

r 68St 203
622 64

2 3lr SSll

177 563
r9 563

2,9 I 722 0t7

2 605 mO
733 2t4

31{ 010
44 767

20 828 0t7 216

9rg'13,2

10,8

3,9
3,5

4,5 7 970 31310.0 2 092 60ll
3,8 3 3:ts 680 5,6 r0 062 9r7

I
9

3
2

6 9!t2 0,9
3,9 3,812,4 2,9

53 r95 1,3- 197 126 4,7

l) Rechnerlscher tbrt übernachtungen / Ankünfte

- l'l-

3,7 ffi ?77 2,4 L 221 Z0?

417
14,2
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I Ankünfte. übernrchtumen und Auf€nthaltsdau€r d€r Gäste ln Beherbsrgung§stätt€n
1.1 Nach Ländern uncl zusamBngefaßten oästegruppen

JJIi 2000

üb€rnachtungen

Jrn. - Jul. 2000

Ankünfte Ankünfte

lnsgesant

üb€rnächtur€en
Land

ständloer lllhnsitz der Gäste
inä€füalb / außerhalb

der Bundesregrblik oeutschland

irEg€sE nt

Anzahl

verän-
cl€rung

insgesant
den Vor-
J ahres-
nE)nat

t Anzahl Tage An2ahl

Verän-
derung
gegen-
über
den vor-
J ahres-
lEnat

verän-
derung
gElen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraui

Verän-
clerurE
gegen-
Uber
d€n Vor-
J 6hres-
z€l

durch-
schnltt-
llcho
Aufent-
halts-
dauer I )

Tage

I iche
Aufent-
halts-
clauer I )

insgesait

AnzahI

Sachs€n
Eundesrep. Deutschland
Arderer l.bhnsltz

2usanrnen

Nachricht I ich:

7 7S0 :t53
rl85 97rt

8reU7

2 947 !t53 0,3
169 982 11,0

3 117 335 0,8

S€chsen-Anh6lt
Eundesrep. 0€utschl6rE
Arderer lbhnsitz

ZusallrEn

schlesHig-tblsteln
Bundesrep. oeutschland
AndeFer l,llhnsitz

2usailien

Thürimen
Bundesrep. oeutschlaftl
Ar6erer l&hnsitz

2usanrpn

5,6-
34,3

3,3-

2r8
212

218

11,9
7,2

5r0

{r9 219
53 334

472 553

179 085
20 805

I 572 6732 t40 023

6 750 :€!tr 937 25St

L 822 304
202 764

2 025 068

r 3!IA 350lll 683

7 314 119

506 660
44 917

6 A47 t2?
465 992

6,5 2 264 0281,8 226 Sn
5,9 2 490 605

1 235 1l!t7

4 1 619 105
99 0{136

3,3 I 718 rß

u 303 084
441 733

1r 744 817

4 88{ 7r0
244 76

6ro
43,9
912

l l,8-
37,5

8,ll-

6,S
14,9

5r0
33,4

713

1 156
78

6{0
867

717ßr3
9r0

0,8-
18,ll

0r3

219
212

2'9

215
212

215

9.6 3,2 2 661 :1523:1,5 2,t 216 864

r 4€ 0:E ll,1 3,1 2 878 2t6

8r6
20,0

912

,5
,5

,6

rsE &10 550 577

5n 5?2 0,0 3 tl28 01ß o,!l-

508 6:t 2,5- 3 303 0111 0,8-
69 719 ß,0 125 002 12,4

215
l0, g

312

1r8
4r7

lr9

5rolr9
4r7

64 7n 3,7- 863 ot3ß 52r 13,0 68 616
3
2

2.3
616

2,5

4
?

428t 249 2,3- 931 629

3r0
2r5
3r0

312
2,2
3r0

Bundesgeblet
Bundesrep. DcutschlEnd
Anderer lshr6itz

612
16,5

8r1

32 rSE 594 6,2 3,8 50 5110 179
4 739 lSE 15,7 2,2 l0 017 507

b I
4

5 129 4r5

161 028 0!t1l
22 0ß 043

InBgeseit l0 712 6SE 36 S:tS 789 7,4 3,11 60 557 686 6,7 183 076 137

6rl
818

6r4

Früheres Bundesgebiet
Bu.rd€srcp. Osutschla.rd
Anderer t{ohnsltz

4,?
111,4

6'0

3,8 40 458 8752,2 I 186 {75
129 507 979
20 094 329

r0 9r2 336 9,9 :ß {73 829

25 31ß 1m7
4 272 203

515
813

6'0

ll,8
7r9

512

ll,9
l9,8
12.3

,2a
2;2
3rozlJsamen 8 687 628 8,2 29 621 670 3,4 llst 6rF 3So 11ß 602 308

l0 08r 30{ 8,9 31 520 115ßr 032 23,6 I 953 714

tleue Lärder und Berlin-ost
Eundesrep. oeutschland
Anderer lllhnsitz

zusarrBn

12,2
2314

13.2

3r8
213

3r6

3rl
2r4
3r1

Statistisches

l) Rechnerischer l.lcrt Übernachtungen / Ankthfts.
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1 AnkÜnfte, Übernachtungen und Aufenthaltsctauer d€r Gäste in geherbergurEsstätten
1.2 Nach Reisegebleten

&li 2000 Jan. - !1. 2000
ankunfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen

Reisegeblet
insgesant

anzahl

verän-
derung
q99en-
uoer
den Vor-
J ahres-
mnat

insgesart

V€rän-
derung
gegen-
üb€r
clem Vor-
J ahrEs-
monat

durch-
schnltt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

insgesait

verän-
derung

J ahres-
zeitraur

insgesatt

Anzahl

Verän-
derung
9POen-uoer
den Vor-
J ahres-
zeitraui

durch-
schnltt-
llch€
Aufent-
halts-
dau€r 1 )

geg€n-
üb€r
crem Vor-

Anzahl t Tag€ Anzahl t Tage

SchlcsHig-Ho lste in
ftrdsee
0stsee
Holstelnische schä€12übrig. Schlesyrig-Hols

Schl€sHig-ilo Is tein
tein

2uli{Ilti€n

Hattourg

Nicdersachsen

ostfriesische Inseln
0stfriesisch€ Küste
Ents-Hii,rnl lno
Ens land-Gralscnaft
Benthsinr

old€nburger Land
0snabrticker gälerland-

l:B 917
269 1179
25 326u9 850

578 572

231 563

0,0

0r5

lr5

16,0
0r4
9r7-
7r0
0r4
9,0

t7,4
1, l-
7,2
2ro
8rl

18,5
312

6r7
9'9

3 428 043

430 ll83

906 8{7
654 898
r59 553

67 752
134 474

1l 1168 529

to6 72?

288 786

2 392 392

2 490 605

I 501 413

405 037
454 9ß
t92 28t
136 !t50
300 tl73

3!18 785
381 55
86 5St5

100 214

201t 6lt6
110 031

11 744 817

2 735 889

I 001 820

r 387 lrt6

1,9

llrS

11, I
3r5
6r9

6,8
4r6
7,9

316

30,2
12,5

6;8
12,0
o, l-

6,2-
0r9
4r8
316

1
1

235 033
0110 295
1167 0118
002 441

561 017tr8 818
!t8 311

712 1t59

255 925
572 760
139 387
459 971

123 001
176 650
682 239

371 5107ß 942

3
2

9r4
5,8
5'5
3,1

2,8-
2,0
2,6
2,5-

,5
,0
,3

,1
)4
,9
,8
,7

,9
,3
,6
.7
,9

,1

1'9
6,3
5,9
4,6
3,0
3r1
213
314
3,8

3,0
1'9
4r7
3r9

2,2 45,1 5
lr41,3 2

012
4'0
o,?
0'6

714
8'l
4r1
4r7
8r3

5
5I
8

7
q
4
2

91 891
104 779
35 886

5r9

lr9

9r9
6r3
4,4

9,8 3,02,2 2,A

0'4-

3r3

3,0
1,5
1,7
9r4
0r5
3'0-
4'1
1'3
2,5
0,0
4,0-

2'5

0

312

2,4

4,7

1r8

7r7

t,7
3r1
3r5

oürnncr
Cuxhavener Kiste-
iinterelbe

Breßer Unland
Steinhuder He€r

Suoniedersachsen
Elbufer-0raH€hn

N iede rsacfEen zus anrien

915

0,4
4r0

5,7
287 L33

1,5-
12,9
8r9

2r8
212

12,3l,leseüerg I arr3-So I I inOt{ö!ü1. Lüneburoer Heide
SüJl. LünehJrgär Heide
Hannover-Hildeshein -
araunsch!*io

Harzvor I and-E lft-Lapp{aId
Harz

2
3I

180 728

375 9!t8
74 774
31 190

236 983a7 562tß 442

448 253
86 998

423 363
58 162
53 1€

012
0,7'
2r8
0,3
1,3-
8'9
2,8:3'l-

20,5
13,ll
20,2
2t,2
82,2
812
6'8
7,?8rl

16,7

3{ 954
12 903
60 630

111 624
55 588

22 2ß
47 757

45 366

65 724

242 t65
26 115
91 504
34 756
13 503

1 0s7 39r

56 987

3;4 1

403 180
135 917
319 719
974 904
697 l3l

ls;7
17,0

10,{,7
14,4
1r{
4r5
s;s

10,8

1 ,4-

2
2
3
3
2

I
3
4I
3

4

303 920
209 558
58 275

328 268
589 208
268 830

162 933
1S7 532
580 654

6rl
5ro
3r7
3,9
3r8

8r5

4r8
3'5
2r7
2,5
3r5

4r6
lr9
2r3
4ro
314
216

lr9
3,14,t

2s,5 2 206 586
rß4 560

2 394 076
33s :ß1
220 374

19 673 086

749 tzt

4m 780
591 516q37 92
74t 547
502 538
602 158
794 595
267 374
747 22t
3S5 855ma2

398 981

585 453
773 603
638 1134
923 676
932 r20
124 826
724 99!)
586 glxt
9!E 307
72t 8t2ll4 81ßI

5,0
ll rB

207
617

039

lr9
8r8

7n 422
3111 159
80 279
84 289

118 540q9 022
51 574

4
2
I

I
7 or7

4r6
8'9

I

69!t
1 8l{

423
408

571
289
325
266

Erenen

Nordrnein-t{es tfaIen
Eifel und Region Aehcn
Ni€derrheln
Itrins ter land
reutoburgcr Held
Sauerland
Sieger I and-l,{i t tqens te in
Eeroisches Land-
Sonn und Rhein-Si€o-Kreis
KöIn
Dlissel(torf
Ruhrgebiet

t'lofü rhe in-tlcstf aI en
zusaml€n

Hesscn

K6sel-Land
Häldecker Land
t.Lrra-l.le issner-Lard(urhessisches Beroland
Haldhessen (Hersfäld-

Potenburg )
Harburg-8i€denkopf
Lahn-oil I
!{es te rha ld-Lahn-Taunus
Vogelsmrg und t{etterau
flhön
Spess€rt-Kinzigtal-
vog€Isberg

l,{ain und Taunus
Rh€lngru-Taunus
Od€näa ld-8ergs t rasse-
tleckartal

Hessen zusarTrnen

Rhcinl,and-Pfal2

Rhclntal
Rheinh€ssen
E ifel/Ahr
Itbsel/Saar

I 034 985 4,2 2 St69 449

195
70

315
278 8r4

712
1o'5

,2

5 701 5911 8,2

lr9 9rg 1r9

2192,t ,l ,0
1,3
3,4
4,7
4r4
1r8
2r7
2,4-
4r8
3,2
1,9

2,4

2,9 8 t22 077 3,8 20 82A 00 3,1 216

226 q35
214 538
207 158
624 605
57t 027
92 29226 722

171 416
228 ?99
r,42 691
265 266

76 801
103 403
86 905

125 375
119 178
15 335
84 044
7S 64?

137 089
84 40?

128 80r

?,1
6r8
213
9rg
l17
lc-
5,2
2,6
5rg
6,3
2,5-

6r7

8r8

1r5
lr9
0,3-
6r8
3,1
1,3-
3r9
2,2-
3r3
5r3
3r7

,5,l
,3,l
,8
,8
,5
,2
,8
,9
,0

2
2
2
4
3
4
2
2II
2

6ro
2,?
213
7r7
7,72rl

61 401
53 753
13 693
18 28r

40 020

43 26r
39 894

26 08s
310 557
76 870

lrll €5
849 367

158 884
83 797

%9 577

1l

8r7
?,3

5r86,t

1118 337 2,6
587 7t2 15,7
189 822 {,6

3,7 2,Qlor2 1l,gQr7- ll,9
4rl
2r8
21673?

867
282

9,0 2,12,? 3,22,4 3,5

3I
8-
5

0
2
0

19,2
3'5
4r9

15, 4

660
574

15 783
22 5?5
12 709

79,2
0,3-

13,5
43 841

166 :t92
124 8L?

0;
0,l, I

7- 3rl
5,7r'9
2,5
215

2rg

5,f-
519
3r7
7r7
9r7
4'3

2rO

6ro
ll,3
812

712

?,7

247 Sß
178 7382 tt2 4§
48r 755

774 502

5 538 641

4:m 944
38€ 820
592 379

838 235q 229 7Ar 2r8 215

I 801 29St

r4 537 406

2;7
977 o!t!t
673 fft7

,5
,8
,6
,3

7
0

4)
?,2r5

7rl
7r6

2,3
2,4

255 889
116 861
500 575
554 635

86 094
61 939

105 455
143 636

lo'3
1,9-
9'9

10rB

082 rt67
692 793tll 921lr8 0r5

4,3
8r1
5;

10,

2I
3
3

2I
1) Rechnerlscher Hert übernachtungen / ankünfte.

- 16.

646 051

5,0 I
4r07,8 210,0 2

t t



1 Ankunfte, Übernachtungen und aufenthaltsdauer der 6äste in Beherbergurqsstätten
Nach Rsisegebieten

Juli 2000 Jan. - Jul. 2000

Reisegebiet

Ankunfte übernachtungen Ankünfte Ubernachtungen

insgesart

Anz6hl

tnsgesant

Anzahl

insgesafilt

anzahl

insgesffi,

Anzahl

Verän-
derung

J ahres-
flpnat

verän-
d€rung
gegen-
über
den Vor-
Jahres-
flEnat

durch-
schnitt-
Ilche
Aufent-
halts-
clauer I )

g€gen-
über
den vor-

gegen-
tiber
dem Vor-

Verän-
derung

J ahres-
2eitrarrtl

V€rän-
derur€
gqlen-
über
defi Vor-
Jrhres-zeltr6ur

I clurch-
I scnnitt-
I I icne
I Aufent-
I nalts-
ldauer l)

TaoeI Tage t

Huns r{.lck/f,lahe/G I 8n
l'les terr{ald/Lahn/ Taunus
Pfalz
Rheinland-Pf alz zusarnEn

Eden+{ürtt€nüerg

612
I, l-
3'8
516

412
3r4
2,?
3ro2 3rl 891 10,8

6 :t69

4!) 82r
40 819

121 tl89

609 253

I,l
1ro
9r0

8,0

270 507 6,0
2l{l 185 16,4
38St 239 9,9

5,4
512
3,2
318

311
lr7
218

5'4

291 843
27t 942
709 701

3 3iB 680

992 333
791 974

91t2 1ß5

444
383

818 117

7 622 rt{

I 224 0?0
936 785

1 896 866

10 062 917

582 270
849 560

4r6
1'3
3'3

3r6
3r4
3;6
3r5

lr9

I 177 910
2 962 2L7

3,?
3'8
4r4 10 392 S90 3r8

4r6I 902 380 2r0

553 931
524 707

6,9 3,72,8 3,9
2r3
2.2
2r0

8 508 004 212

SchnarzKald zusarnen
l.{einland zxischen Rhein
url(l t\,leckar

tleckartal-Oderflald-
lladonnenländchen

Taub€rt6l
t{€ckar-tlchenlohe-

Schrräbischer Hald
sche{liblsche Albt{ittlerer tleckar

tleckarland-Sctu{aben
zusalIrnen

tSrdlicherHlttlerer I

Südlich€r I

Sctrrarzriald
Sctuarzr{ald
SchHarzHalcl

174 0gl
168 7882§ ?%
581 677

u0 109

n s97
26 6:t5

73 956
174 5{5
193 9!t6

568 078

51 940ltl 812I 8!E

6r0
5r4
512
5r5

9r5

7,4
3,8

14,6
4r8
719

8,0

2 051 199

331 581

681 655

4 208 004

1 {75 r50 6,{ ,2 3 841 780

,8 283 395
,5 1183 676
,5 51 0$

314
3r5
3r6
3r5

7,3 5,1?,4 3,3

19 6r0 397 s54
805 3!t6
r8g 640

3
2
4

5r5
4.3
l14

3r1

9r0 4r4

2,6
12,2

105 175
96 gSE

t70 L74
389 1l!t8
38r 783

264 $7
65 !85
60 124
70 9292t 259
61 471
90 888

244 8r0
99 24?
53 310
66 rß16

5,4 3,6 1490,7- 3,6 134

13,9
316
6r4

2,3 38!' 5972,2 964 rs82,0 I 261 713

8rl
2,0
0,5-
216

916
7,s
5'8

gr4
2'3
0,7-
2r8

906 94S
2 L49 132
2 470 905

2
t{irtternbergisches Al l-

gäu-(berschr{aben
Eodensee
t{eoau

6odensee-orersch,{shn

11,4 ß0 ß74,8 3ft6 86116,6 34 53ll

6r8

6r8

314
0'8-

1r9

8511 902
62 ?37

924 575

79 660§ 273
r00 2lr{;8 s6 708

63,6
15,5

94 213
92 811

165 370
49 708

59r 59!t

31,3

19,9

276 529

312 5r2

41s;6 8814,4 17310,3- ?A

5'4
5,0

4
3
32rO

5ro

4r5

3 240 700

22 t4t ß4

r 451 521I 599 975
r89 204

51r 0{6
666 327
182 870

3 r38 553
1 085 527

I 4110 21e

160 216
450 srs
76{ 50!l§4 724
1118 031r $9 874

1 1ß4 666
12 952 !t80

4t 62? 2t9

173 598

1.23 353

I 854Ll 123a 774
t3 275I 6s5
47 142

sl 929
908 {73

24ß2rc

zusailftrn

B€den-Kirttgtberg
zusartnen

Balern
Rhön
FrankerHalcl
Spessart
I'ltirzburg mit UiEebung

316
312

10,q
,1
,2

7
4

3r9

3r0

6,11
512
215
1r6
1r{
319
1lr0
1'8
5r0
2,4
212
6,8lr72,t
219
3r1

,1 ,0
314

4ro3rl6rl
4,37rl
4r8

11, I
412
612
6r0
519
412
7rO

6'7
2,?
3r4

4;s
712

3r9

13,5
8r8
0r0
312
7,5
2,8lr0
817
412
1,5-
3r4
6,8

t4,75rl
217
7r9
9,8-
818

14,4
0r5
616
5,8-
5r0
212

717

716
3r9
3r6-
O'2{rl
1r0

0r0
4r0

llrS

317

{r0

2t9

612
11,8
2r4lr6l'4
3r3
3,8
2,0
413
213
2,1
6'1
1r82'l
219
218

10,03rl
4r5
3r4
6,0
3'4
6r4
{r6
llr3
315
6'0
5r9
418
3r4
6r4
6r5
2,?
3r3

4r7
17,7
2r8

1 !13!) 937
357 363
298 036
401 455
sß 120m@2

452 546
1 568 072

413 158
220 586
293 020

3 881 970
!80 0!17

4 $2 337

385 836
324 92?
1117 865
278 rNlg

lß7 68

812

319

15,6
10,4
1,1
4,1
812
2,?
3'0
8,?
l12
7,2-
316
713

10,3
5'4
0'4
8r8

lq,7-
7,0

41,3
4r9
6r0
3,3-

L0,2
812

18,9

816
4,0
315
0'8
3,4
518

4,1
3,9
5r8

233 S82
73 697

124 266
247 35?
66 65
78 865

120 329
798 820
96 80r
96 2?7

141 360
636 789
209 300
410 063

132 088
114 409
41 751
91 134

s 081
152 150rr0 922
53 873

lEg 132
237 853

338 263

Steigerr{ald
Fränkische SctHiz
F lchtelgebirge m. Steine{ald
ru.irnb€rg nit lhoeburig
oberpfälzer t'laId
oberes Altdihltal

8;8
18,9

ll,11
9r6
5'5

41 561
12 5311
23 800
43 712
15 6:16
15 8rl5
22 7tt

rlE 630
19 769
22 627
30 395

t26 277
36 r08

442 2€,9

27 ?4t
28 445I 103
16 59!l

23 {ß6
30 019
2? 2t9
11 598
83 779
s7 8r0
7A 824

0;8-

?;?-

2

18I
5
0

t2
l4
1l

4r6
111,8-

12,7

8'4
5'7
3,3-
9,0-
215
3r7
lr8
517

III
2I
4
4

18,2
8,2
lr8

Unteres Altnühltalgayerlscher Hald
Ar/osuJrs nit UngehJng
tr,tinchen nit unE€bung
Anneftiee- urd t{irn6ee-
gebiet

Bodensee-Gebiet
l{estallgäu
AIlgäuer Alp€nvorland
Staffelsee mit AmEr-
hajg€llaftl

Inn-, Mangfallgeblet
Chieftsee mit Ungebum
Salzach-tlügel land
oberal loäu(}stalloEu
l.lerdenfclscr Land nit
AirErgau

lGchel: und 9€lchensee mit
uiQehJng

Is6ri{inkel
Tegernsee{ebiet
Schl iersee-6ebiet
Ober-Inntal
Chl€ilEauer Alpen
Eerchte8gadener Alpen mlt
Reichenhaller Land

5rl

7,7-
5,0
3,2-
612

17,q
3,9-
317
6r4

9'2
12,3
12,6

0,5
15r2
6r{

2,1
5,7
1,6-
6rg

3'9-
7,7
715
?,2

9r1

o;3
3r6

41t!'
235
!89

45
7E

537
{Nl1

474
36 0$

!tsr 920

3rt6 9al8
2 1175 0€6

8 419 887 6,0

230 23t
221 618

4 723 4t4
t2 ?37 449

94 3lrt
6 317

258 117

358 777

130 080
73 t52«t 73:r

Übrlges Bayern

Ba)€rn zusamen

Saarland

t{orüsaErland
Bl lesgau
Ubrlges Säarlaffl

Saarland zusatrlEn

l) Rechnerlschcr l{ert Übernachturigen / Ankunfte.

14 416 10,8- 78 103r 013 r,4- 17 308
37 766 2,9 101 715

53 1$5 1,3- r97 126

5r4
17.l
2,?
317

1,1- 111167,8 ll13,5 66:l

{r9 6,7602 19,0186 3,1

4r7

Statistisches Bundesaml

- l7-

2,4 I 221 207 5,7 3,{

TI
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I Ankunfte, Übernacntungen und Aurenthaltsdauer der 6äste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegeblet€n

Juli 2000

übernachtungen

Jan. - Jul. 2000

AnkUnfte Ankünfte

insgesart

Übernachtungen

Reisegebiet
insgesant

AnzEhl

verän-
clerung
geg€n-
über
dsr vor-
J ahres-
nbnat

insgesamt

Anzahl

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
clauer 1 )

verän-
crerung

J ahres-
2eit

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
9Pgen-uoer
den Vor-
J ahnes-
2eltrautlt

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

V€rän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
[Enat

Tr Tage Anzahl x Tags

Berl in 4118 1l:3 :2,0 1 0116 8S3 2?,e ?ß 2 821 313 28,9 6 {60 226 27.9 aa

arandenburg

Prign itz
Ruppiner Land
lJckennafl(

35 817
t27 67?
84 889
92 234

160 850

1 448 033

5.4
i8,a
?,,2
2,6
7,6
2,8

18 ,73'c
3ri
4,5

3
3
2
2
3
4
2
3

11 053
38 635
23 426

0,7
i3)2:,5
{,0

2,?-
8,1

3

3
3

s4 684
190 828
108 710
12r 625

lt6 813
161 1t60
135 645
194 092
77 116
30 092

238 188
134 064

3,
i7,
4,
1,

:1
7

i7
2
1

10q
4

,

l7,z 215,t 314,2 2
7,825,1 I

17,2
2rQ

18,69't
i1r3
8r1
9,6
1,1
8,0

I
7
(,
6

I
4
1
6
3
1-
3
1
0-

L74 877
529 390
3118 033
43r 49Sl

2
2I
3
4
3
3
2
2
4

2

,5
4I
6-
I
8
5
8
7
I
7
5

6
19

3I
7
2

18
6
6

t2
l0

0

20,7
2LrO
27 rA
12,6
32,7

2l,9

t2,3
11,0
15, 1
713
8,8

11'9
13'e
2,5-

L312
5'1

o'8

gr9
I ,4-
812-
7rl
4rl
416

6r4

312
2,8

garnin
l.lärkische sche€iz-

oderbruch
oder-Spree
0ahae-Seengebiet
Spreennld
Niederlausitz
Elbe Elster LandFläj.ng
ilavel land
Potsdan

Eranclenburg zus{rnen
tleck Ienburg-Vo rpomern

24 003

23 317
30 022
30 241
39 125
l1t 599
5 578

40 965
25 967
25 115

332 C46

64
37
40 329
42 255
L5 777

3,2
3,5
3'5
2,8

409 0964* 422
333 s89
516 653
t8? 2ßr2t 320
615 4m
388 4tt3rl 408

560 383
097 0118
1184 379
591 896
254 722

470 Sto
662 636
624 893
222 274
405 360

,4
,0
,5

l8
15

l9
17
22
6

32

29? 526
238 581
813 028
8r0 160
735 172
8211 339
525 869
912 989
138 907
939 756

613 479
Ltz 4A2
1129 7*t
270 565
180 313
230 62t
478 93t
3r0 855
60 802

190 269

i2,2
19'6
44,4
13,5
9,7

11,4

226 888
38 073

13rl l{15l7t 593
151 115
138 885
?qa 220
r58 352
22 9t2

38, I
413

106 707
i? 253
68 331
46 945
35 o01l
38 244
69 503
a7 422I 547
29 457

q72 553

16
7

12

8{
7?

7
4

8,8

7r0
6,8

13, I
4,5

28,3

11,4

2r7
L,7-
I '0-?0,2-
2,6-
4,4-

2 ?92ß4 38 104I 83 9450 107 5303- 47 3698- 22 4ßr 104 5855 86 8080 52 157

2.5
2,7
2',4
4r0
216
2,9

2r7
3,t

14q 177

1 707 488

19r4

812

a 236 327 9,2

227 6t3
3 117 335

2,2
2,4

412

Rü9en/Hiddensee
Vorpodriern
Meck lenburgischc 0stseekiiste
,,lestmeck Ienburqtleckl. Schr{eiZ u. Seenol.

Meck lenburg-VortDirnern
zusannen

Sachsen

stadt oresden
Stadt Cheanitz
Stadt Leipzig
oberlaus itz+liedgrscll es ien
S chsische Scrrrelz
Sächsisches Elbiand
Erzgetrirqe
Sächs.Buigen- u.HerCel.
t{es.-sachsen
Vogtland

Sachsen zusaft?en

Sachsen-Anhalt

Herz und ttarzvorLancl
t-{aIle, Saale, Unstrut
Annal t-{{ittenbero
Magdeburg I Elbe-Eörde-neide
Altmark

Sachsen-Anhalt zusaonen

ThÜri.ngen

Ihürlngcr ,{ald
Säa leland
0stthürinoen
Thürinqer'Kernland
t\,lordthüringen

Thüringen zusaftrnen

gunctesgebiet insgesant

11,1 3,1 2 878 216

312
2;s

0'5-
9r0

4,7
3,5
2,3213

2,6
312

1o;9-
8,5
0,3

393 164
252 272
229 677
282 283
78 161

235 497

726 7ß
445 301lr2 969

3q5
093
983

826 1819ß 742
707 t3?
138 203
383 098

125 293
:62 3S7
l4F 856/ß 040
98 947

581 493

I 022 769 8,5 ,5 4 823 4?5

Q,95,8
4,8
219
3,9

3 003 357 20,5 5,2 2 386 153 16,1 I 988 426

2,1
2,2
2,0
3,7
4,3
3r6
3'53,t
2,q
5,5

4,0
3'0
216
213
3,s
3,3
3,q

III
7
7

8r3
0,6
6'q-

2t,4-
2,r
3 ,3-

15,7
7 r?-4,6-
0,8-
516

5'o

5r4
4,7
4r0
217
3'1

13,3
1,8

11,1
1,9-
7,6

8,3
1,9-
9,2

2,8-
13,0
5,6-

18,S
l12

,l
,1
,9
,0
,1
,6
,2
,9
,3
,9

,9

,8
,3
,3

099 296
581 769
538 594
670 063

2 55r 670I 254 090
251 9€ll
536 5l1t
425 r50

716
11 ,3-4,7-
6,8-
2,7-

113 957
75 299
19 687
47 103
25 203

384
145

2U5
92
93

108
50

6
1
0
7
6

2
2
2
2r4
219

2,5

3,5
2,8
213
2,2

,7
,2-E

,5-
,6

567
589

19S) 890

28t 2q9

10 712 696

550 577

457 4r3
223 776
52 124

109 858
89 0{8

931 629

36 935 78S 7,4

245
t47

330
800

1 718 l1t8

60 557 686

5 129 415

183 076 137

2,8 1

7,6
2r7-
7,0-
3,2
213

2,5

617

2,9

3,0
3,0

Statistisches Bu R 7.1Fachserie
1 ) Rechnerischer !'lert Ubernachtungen / Ankünfte
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I Ankünfte. Übernachtunoen uncl Aufenthaltsdauer c,er 6äste in Eeherbergung6stätten- 
1. 3 f,lach Betiiebarten und zusailnengefaßten Glistegruppen

.-hJli 2000 Jan. - Jul. 2000

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen I__--------------- I

ivarän- |

loerung Ils€scn- |
insgesant lÜb€r I

ldem Voa-l
Ijanres- |
I 2e itraun I

_____-____t_______l
Anzahl I r I

Betriebsart
insgesart

Anzahl

insgesamt

Anzahl

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung

J ahres-
zeitrauri

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
[pnat

I verän-
I derung
I gegen-
I über
ldem Vor-
| 1 anres-

durch-
schnltt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

durch-
schnitt-
I lche
Aufent-
halts-
dauer I )

gegen-
über
d€m Vor-

Ständioer tlohnsitz der Gäste
inäerhalb / außerhalb

der BundesregJblik oeutschland
Tag€ Tage

HoteIs
Bunctesrep. oeutschland 4 129 9!19
Anderer i.lohnsitz f 405 167

Zusarnen 5 535 1106

I 531 1111
2 739 580

72 270 694

2 026 nA
293 347

811
t47

140 4!ß
40 315

426
9!t3

011
422

592 433

6, {l
17r6

9'0

8r3
19,5

10,6

6r0
9r6
6,7

4,3
312

4r3

2,3 25 904 0021,9 6 736 796

2,2 32 640 7St

54 891 131 6,5 2,1
13 3!6 820 10,3 2,0
68 237 S51 7,2 2,1

9 914 525 2,7 2,C
1 205 190 4,5 2,L

11 lr9 715 2,9 2,3

8 28r 01E ?,8 3r7

Gastttife
Bund6rep. oeutschland
Anderer t,lohnsitz

2usannen

Pensionen
Eundesrep. Deutschland
Anderer l"hhnsitz

Zusamen

2usanmen

Hotels, Gssttiöfe,
Pensionen ush.zus&ttnen

Bundesrep. oeutschland
Anderer bbhnsitz

Zusältien

412
8'0
4r8

2,1- 2,51,5- 2,0
2r8
5r4
3,12 3r9 475 2,0- 2,4

4 200 092
568 415

4 768 507959 4r9

378 380
58 097

436 477

6 505 81lslI 955 !80

8 {61 2Sl!)

572
20

| 712 475
155 256

9,0
35,9

11 ,9

2)
264,

r 868 131

3'6
22,9

5'0

11,5 1 978 5092,7 250 544

4,3 2 2r9 053

7 001 190
1 754 168

I 755 358

812 2,4 ß 383 716

4 021 764
94 2r2

8,8 2 29? 730

3 06{ 650
309 272

l0 188 316
703 026

l2 ,0
33,3

14,0

7 635 139 6,8 3,9
645 S06 20,5 2,7

llotels oarnis
BundeSrep. oeutschland I 186 104 9'?
Arderer l{ohnsitz 343 893 15,5

712
77,2

8,8

2,9
2rl
2,7

3 {50 206
7:t6 309

8,q
9r4
816

9r5
9r6

9,5

17 724 644
4 045 087

21 769 731

90 165 439
19 243 003

112 94{ 985
2 707 7t6

45 652 701

215
2,3

2151 529 997 tl,o 4 186 515

Erholung§- und Ferien-
heime, schulungshein€
Bundesrep. oeutschland
Anderer tbhnsitz

0,5-
2L,2
0r1

0,1 5,20,7 6,1
0,1
816

0r3

316
5rl
3r7

618
16,9

9,0

6,2 2,6 39 083 793r7,3 2,0 I 299 923
6,5
I,S
712

6,5 2,310,0 2,L

109 408 4112 7,1 213

14 615 183 1,5-ßq 723 3,5-
r5 ogst 906 1,6-

689 r9,9 ll,8758 2,0 5,1

5 374 447 16,3 4,9

16 002 244
65,{ 527

l5 656 771 6,5 fr2

7 902 869 2,1
618 708 6,9

216
2;o

8 52t 577 2,4 2,5

16 720 323
3 924 492

20 644 815

2 969 23r
125 189

976 643
270 896

1 756 594
165 565

zusarnEn

Ferienzentren
Burdesrep. oeutschland
anderer tbhnsitz

zusaranen

zusamen

Hütten, Jug€ndherb€rgen,
J ugeridherbergsähnl. E inr.
Bündesrep. oeutschlard
Anderer lohßitz

Zusamen

Erholungsheime, Ferien-
zentren us$a. zusailIlen

Bundesrep. Deutschland
Anderer l&hnsitz

Zusarrren

sanatorlen, Kurkrankenh.
Bundesrep. oeutschland
Ander€r l.bhnsltz

2usannen

Betriebe zrsarrEn
Bur6esrep. o€utschlard
Anderer l,bhnsitz

Insge§art

3 094 ll20 0,1 5,2 4 ll5 976

?,0 917 :1586,7 186 385
4 424

949

6,9 1 103 744

20,3
2,1

15,8180 -761 | 24? 539

7 5 269 2114 232 89
621 845 8,6 5 502 100

16,8
9r7

15, I

20,5
13, r

l8r8

Ferlenhäuser. -rt hnunoenBurdesrep.'oeutschländ 586 9?2 9,
Anderer a{ohnsitz 34 873 7)

10,3
4r8

10,0

9,0 2 l8{ 5746,7 ll3 156
8
6

I

6,8 7,92,2- 5,8,8
,2

,6

576
84

§85
6:t5

2r5
817

3,2

r,9 3,011,6 2,0
219
1r4

218661 s91

I 876 385
r80 245

190 43!!.4 328

r 922 r59 2,7 2,9 3 373 922

4,3 10 9719,9 794
679 6,7 5,8s:ls) 8,2 4,4

4,1
1r0

3,9

4 )2

2 056 630 11,8 11 766 218 6,8 5,7 10 891 372

23,7
4,7

23,2

| 268
14

01lo
558

8ro
18r6

8rl

3r9
412

22,0
6,7

2t,8

I 4 504 592 5,03 20 164 32,6
9,3 27 9t? 6?0110,3 97 324

9,9 28 014 994I 282 598

8 572 673 6,2 32 196 5911
2 tAO 023 16,5 4 739 r95

6,2
15, 7

7,4

3,8 50 540 1792,2 lO 017 507
161 028
22 0ß

194 767 3,7 rl 524 756 5,1

l0 712 6$ 8,1 36 9!15 789

094 6,1 3,2ol13 8,8 2,2

R 7.1

1) Rechnerischer t{ert Übernachtungen / Ankünfte.
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3,4 60 557 6.86

6r1
9r4
6,? t8:t 076 137 6,4 3,0
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1 Ankünfte, Übernachtungen uncl Aufenthaltsdauer der Gäste in Behertemunosstätten
1. 4 N6ch Eetr j,ebsgrößenk lassen r ) und zusailnengefaßten Gästegrüppön

Juli 2000

übernachtungen

Jan. - Jul. 2000

ankünfte Ankünfte übernachtungen

Betriebe nlt ... bis
6ästeoetten

insgesant

Anzahl

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nEnat

insgesamt

verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
[pnat

clurch-
schnit'
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer I )

insgesart

Verän-
cl€rung
gegen-
über
dear Vor-
J ahres-
zei traurn

insgesant

Verän-
derung

J ahres-
2eltram

durch-
schnitt-
I ich€
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

g€gen-
über
d€m Vor-

ständlger r{ohnsit2 d€r 6äste
innerhalb / außcrhllb

der Bund€sr€publik 0€utschl6nd t Anzahl t Tage Anzahl T Anzahl Tage

9- 11
Bundesrep. oeutschland
anclerer tbhnsitz

2usarnnen

12 - 111
Bundesr€p. oeutschlano
Anderer l.€hnsitz

Zusarnen

:.5 - 19
Sundesrep. Deutscniano
Anderer t6hnsitz

Zusdlillen

t2? 295 4,5lt 107 2,2-
r38 {02 3,9

?r2 494 5,4
23 l4g 5,4

1 041 172
60 745

235 6€ 5,11 1 101 917

1,9
3,5-
:,6

3,9
o'3
3,6

2.5 4rl4,2 3,1
2 564 155 2,6 4,0

3r8
2r8

4 122 947 2,7 3'7

2,0 34,5 2
4
7

49 33r 117
6 004 518

4r5
8r1

55 335 635 4,8

26 583 !l25 L0,2 3,1

11,6
5ro

ro' t

2 S2t 02t
r43 134

669 059
35 4{4

704 503

3 869 434
253 513

6 174 300
!183 375

391 702
523 702

161 028 094
22 0ß 043

1'1
2,9-
0,9

4'9
3r8

4,84,7 I 108 041

I,l 4,3 L 823 4127,5 2,A 181 37r

5,3 590 69r3,2 45 583

5,t 636 274

4,9 1 016 6362,6 91 405

3,3 L7 6A0 4q72,3 2 566 4r0
3,2 ?0 2ß 857

3,9 6 55r 2r51,9 2 r34 7?O

3,3 8 685 945

3,8 50 540 1792,2 1o 017 507

3,4 60 557 686

2,7
2.6

20- 29
Eurdesrcp. oeutschl
Anderer t{ohnsitz

and

354 089
1l{ 831

408 920

765 875
105 r21

870 996

3 055 850
565 666

3 621 315

1 551 310
117 303

8 781 536I 235 160

3'5
712

3,9

2,2 3,710,4 2,5
3,6 t2 259 7r4 2,8 3,14,0 I 133 1158 5,6 2,5

2.5
8,1

3ro

5'0
14,9

6, 1l

7,4
14,8

8,9

312
517

3,41 668 613 1,5 4,1 2 004 7*l 6 657 675 2,2 3,3

2 859 67865 022
4

3 124 700 2,9 3,6 4 1158 628 3'6 13 393 172 3,r 3,0

012 686
445 9112

2usanmen

30- 99
Bunclesrep. D€utschland
Anderer l.llhnsitz

2usaml€n

5rl
716

5r{

2r8
213

2r7

100 - 249gundesrep. oeutschlano
anderer i.lJhnsltz

2

10 155 947
1 327 533

11 483 1ts0

3r8
2rO

51ß
114

294
615

4 062 18r.
834 539

4 A% 720

5,7
16,8

6,9

6r3
16 ,0
7,4

t4 377 236
2 844 203

zus aF.tflen

250 - 1ß9
Bundesrep. o€utschland
anderer lbhnsitz

2usanneo

500 - 9{t9
Eundcsrep. oeutschlaftl
Anderer tbhnsitz

zusanen

I 000 und mehr
Bundesrep. oeutschland
anderer lbhnsita

2usaarcn

Betriebe zusarmen
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

r0 016 796

1 0116 687 8,5
449 426 31,3

1 496 113 14,4

1184 433 6,3 2 0L7 2t62t6 622 9,t 503 27?

701 055 7,2 2 520 493

330 392 16,8 1 418 567

32 196 594 6,2
4 739 195 15,7

s;4
3,4 77 22t 539 7,5 54 979 487 7,4

7,2 49 043 019 ?,t
5 936 1158 9,8

?,42rl
3,2

8r8
L9,2

ll 12

22 49L %2 9,0 3,4
rl 091 473 r7,t r,9

2 909 659

10, 1
27,3
t2,7

12,9
2,4

10,7

9,4
2ro

r0 o{ti 835
2 478 402

5r1
3r5

412
213

3,6 4 269 409 5,4 t2 524 237 ?,8

?21 405 18,6 I 058 *15
108 987 13,3 360 172

4r8
3r3

11,9
19,8
13rg

3 098 331
1 171 078

I 389 s25
536 785

4,? I 926 310 9,0 6 9r5 404

10,6 55,1 I

312
2rl
2,9

3r9
2,8
316

a 572 6732 ßO 023
612

16;s
Insgesart r0 712 696 8,1 35 935 789 ?,4

5'l
9r4
6,7 183 076 137

6rl
818

6r4

312
2,2
3r0

.) Anzahl cler vorhandenen Gästebettgn.-1) Rechnerischer t{ert übernachtung€n / Ankünfte.

Fachserie

-20-

T



I Ankünfte, übernachtumen urn1 Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
i. 5 tlactr Gemeindegruppen und zusairiengef 6ßten 6äs tegnJmen

JuIi 2000 Jan. - Jul. 2000
6emeindegruPpe

Ständiger I'lohnsitz d€r Gäste
innerhalb / außerhalb

der BurEesreublik DeutschlanC

lnsgesart

Anzahl

I verän-
I oeruru
I gegen-
I über
ldem vor-
| 1 anres-
I'nonat

insgesant

anzahl

verän-
derung

J ahres-
npn6t

clurch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1)

Ankünfte Übernachtungen Ankünfte

insgesant

anzahl

Ubernachtungen

verän-
derurig
gegen-
über insges6mt

Verän-
derung
gegen-
über
clen
ahres-

durch-
schnitt-
I lche
Aufent-
halts-
dauer I )

Ta0€

dem
J ahres-

t anzahl TageI

l.lineral- und ftoorbäler
Bundesrep. oeutschland
Anderer tbhnsitz

zusafinen

Heilklinatische Kurorte

Sundesrep. oeutschland
Anderer ttchnsitz

Zusarrcn

Kneippkurorte

Bundesrep. o€utschland
Anderer tlohositz

Zusarnen

Heilbäd€r zusaülen

Eundesr€p. Deutschland
Anderer bllhnsitz

Zusammn

SeebäJer

8und6rep. Deutschland
Anderer llohnsitz

Zusannen

Luftkurorte
Eurdesrep. Oeutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusaülen

Erholungsorte

BuGt6rep. oeutschlancl
Ander€r tbhnsitz

Zusaonen

Sor6tlge GerEinden

Bundesrep. &utschland
Anderer t6hnsitz

ZusatttlEn

6enelndegrupp€n
zusalTrnen

Burdesrep. oeutschland
Anderer lbhrlsitz

lnsgesätrt

8r8
18,4

10, I

5,
13,

0872 ,4
4 107 049 5,4 712

3 0116 607 7,8 22 579 ßt
311!t 900 10,4 813 844

3 396 507 8,1 23 393 305

1t86 510
82 7t3

569 223

ß9 327
68 936

358 263

93!t
182

559 165
81 6!t6

640 -861

889 tl20
106 rlB
sß4 858

5 514 252
1 757 5$
1 2?t 8ß

I 5?2 6732 t40 023

10 712 6S

3 909 141
197 908

6,2 7,47,7 2,3
6,2 6,9

216 5,59,3 3,1

3, I 5,2

,0

1'9
14,0

4rl

7r7
17,0

9r8

6,2
16,5

8r1

4,2
5,3
413

5r9
3ro

5,6

I 808 721 1,1 6,3 I 7?l 297 4,7 I 701 930
220 640 t3,7 3,2 27S o5r tz,t 843 783

2 029 §L 2,3 5,7 2 0116 3rß 5,7 10 51ß 713

163 &t4 0,7 I 060 255 0,2
30 439 L2,5 t02 @? 16,2

6
4

6

6,5
3'4
6'0

987
121

5 786 312
367 832

I r08 829 ,1 6 154 144194 :l:l3 2,4 r 163 lll2 1,5

731 5,2 6 778 117 3,2 ?,2 5 805 666088 15,7 52r 435 14,2 2,9 7!X6 018

1 121 819 6,7 7 2SI€t 552 3,9 6,5 6 551 68rl

782
067

3
4

2 849 457
118 591

2 8SB 0118

38 067 703
2 025 459

40 0€t3 162

18 383 067
169 856

18 552 923

13 327 !r53I 034 030

6'6
10,0

7r0

4'9
7,9

5r1

6,6
2r7
6r1

670 105 1,5- 5 rl79 384
13 205 5,1 51 610

683 310 l,,rl- 5 530 994

812
319

8'1

7rg
4rl
7r8

8r1
5'7
8rl

6,5
3,5
6rll

5r4
812

5r4

4r0
.7 r3
5,5

2 873 205
292 49r

3 165 6€6

3 922 420
lES 282

4 29L 702 5,7

13 l,ß !168
3 504 377

16 647 845

32 1$ 594
4 7$ rlE

36 935 78!t

3 059 773
309 225

3 368 gSE

ll 734 &t5
386 295

4r9
L4,7

5,7

317
15,4

417

312
12,7

4.4
3r3

413

5rl
3r6

4,9

5r6
l0,ll
6rl

5r1l
9ro

4r4
3r5

413

5.2
8r4

5'4

14 361 383 3,9

17 354 rEl S,0 3,?t 206 1ß4 6,3 3,1

73 895 520 7,0 2,2
17 6t2 264 8,9 2,t818

16,9

10,4

6r3
9,3
6r9

2
2

2

5 121 130 r8 560 885 5,1 3'6

,4 3rl 090 4ll8
,0 I 527 flA
,3 42 6t7 826 91 507 784 ?,4 2,1

3,4 60 557 686 6,7 l8:l 076 137 6,4 3,0

6'2
15,7

714

3,8 50 540 179 6,1 161 028 094 6,1 3,22,2 10 017 507 9,4 22 0ß 043 8,8 2,2

l) Rechnerlsch€r ]{ert Übernachtungen / Ankünft€.

Statistisches Bundesamt
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I Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äst€ in Beherbemunosstätten
l. 6 Nach Geneiädegrößenk lassen und zusamnengef aßten 6ästegru[peä

Juli 2000 Jan. - Jul. 2000

Ankünft€ übernachtungen

Verän-
clerung
gegen-
über
den Vor-
J ahrcs-
nEnat

verän-
derung

GerEinden nlt ...
bis unter . .. Einr€hnern

Ständiger Hohnsitz der Gäste
innerhalb ./ außerhalb

der Eundesrepublik oeutschland

lnsgesant insgesamt

AnzahI

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

99gen-uoer
deil vor-
J ahres-
monat

I

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
2eitraun

x

insgesamt

verän-
derung
gegen-
[ib€r
defi Vor-
J ahres-
2e ltraurn

I durch-
I scnnttt-
I licne
I Aufent-
I natts-
ldauer 1)

insgesant

AnzahlAnzahl I Iage Anzahl Tage

Ankünfte übernachturEen

unter 2 C00

gundesrep. oeutschland
Anderer i.bhnsitz

Zusatrnen

2000- 5000
gundesrep. oeutschland
Anderer tlohnsitz

Zusannen

5 000 - 10 000

Bundesrep. oeutschlaad
Andere!. 9,lohns i tz

Zusatrrtei

10 000 - 20 000

Bundesrep. Deutschiano
Anderer t€nnsit2

2usarrnen

20 coc - 5c 000

Sqndesiep. Deutscnland
Anderer r&hnsitz

30 000 - 100 000

Eundesrep. oeutschland
anderer l€hnsitz

Zusamen

100 000 und nehr

aundesrep. oeutschland
Anderer Hohnsitz

Zusannen

i 019 r00 5,4 5 362 961 7,3 5,3
116 096 21,6 {152 1188 14,9 3,9

6,6
!4r7
7r3

4 920 352
434 291

20 145 167
1 457 835

21 603 002

28 245 332
1 549 684

29 895 016

29 980 602I 828 205

4'1
3,4

5r9 {r0

6 II
I 135 196 6,9 5 815 449 7,9 5,1 5 354 643

6 410 2113
452 568

5 862 811

2$ 019
i77 618

5
0

5 354 239
500 945

4,4
13r5

5r5

5,5
11 r8

5,9

4,4
15, 1

5,4

5,1 6 457 1552,5 687 600

4,8 7 144 7S5

6 654 680
1 040 723

4r4
214

4,2

4,6
8,5

4'9

3r82rl
3,5

5,4
to,2
5,9

i 4:4 80S 5,1 6 865 184 5,9 4,9 7 601 650 5,7 31 808 807 5,2

i 423 637

). 244 425 4,9
169 984 7,t

r 126 567 4,8 4 654 986
252 527 15,1 537 556

i 379 094 6,5 5 792 5A

4,8 25 064 7859,3 2 207 686

3,8 7 695 403 5,4 ?7 2?2 471

5,5 5,1 6 925 684 5,810,3 2,9 675 966 4,1
4r3
2,7
4,2

6,0

5
7

)7
,6

7I

4
2

l{0 552
231 586

s,2 3 1187 607 4,015,0 493 0S9 14,1

4,5
15, 1

6'6

3r1
2,1
219

3rg
212

3r4

7 158 r15I 076 508

50 540 179
10 0r7 507

60 557 586

20 033 609
2 344 r82

a 2t7 644
1 438 034

I 655 678

29 340 955
r1 122 4t7
40 1t63 372

161 028 094
22 044 043

183 075 r37

5
s

4
8

4I ?,8
2,2

2usairnen | 372 234 5,s 3 980 666 5,2 I 234 623 5,0

2,5 4 076 904 5,6

2,0 15 021 5211,9 5 428 r87

2,0 20 449 708

22 377 791 5,1 2,7

4I
5,4

447 5?5
295 285

557 055
t50 272

707 327 I 742 810

2 238 555 10,5 4 1169 033 11,3
1 c4l 840 19,0 2 007 29q 19,2

3 280 3S5 13,1 6 476 327 13,6

4
14

6

5
15

,7 2,6 3 402 672 4,9,0 2,0 674 2?2 8,7

8,2
10,0

8,6

6r1
9r4
6,7

9r3
10,3

916

6rl
8,8
6,4

2rO
2rO

2,0

3r2
2'2
3,0

2,4
2,r
214

Geflelnden zusafiren

BundesrEp. D€utschiand
anoerer t&hnsitz

Insgesait

I 572 673 6
2 t40 023 16

)2
,5

10 712 696 8,1

1) Rechnerischer Hert übernachtungen / An(Unfte.

2
7

7,4

32 196 594
4 739 195

36 935 789

Fachserie
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1 Ankünft€. Übernachtunoen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1:7 wach ausger{ählten tlsrkunftslärdern

.IJtl 2000 Jan. - Jul. 2000

AnkünfteAnkünfte
durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

2t

Tage

An-
te ilI

I

Vcr-
än-
derung
gcgen-
liber
vorJ . -zsit-
r6ulr

ver-
än-

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

2t

Tage

An-teilI

v€r-
än-
derung
gegen-
über
vorJ . -
rmnat

Yer-an-
derung
gegen-
über
vorJ . -
rcnat

t

lnsgesantq9g€n-
uner
vorj . -zelt-
fT_

t

insgesamtinsgesamtinsgesant

Anzahl

Herkunftsland
(stäncliger 9bhnsitz)

AnzahlAnzahlrAnzahl

8 572 673 6,2 32 196 594 6,2 87,2 3,8 50 540 179 6,1 161 028 094 6,1 88,0 3,2Bundes republ ik Deutschland

Aus land
Europa

Beltische staaten
Belgien
0änemark
Finnlard
Frankreich
Griechenland
Großbrit. und lürdlrland
Irland, Republlk
Is land
Ital ien
Luxemburg
Niederland€
l,lorr{egen
österrelch
Polen
Portugal
Rußland
SchHeden
Sctreiz
Spanien
Tschechische Republik
Türkei
tJnoarn
soästige europ. Länder

zusaftten

Afrika

2,4
2,4
1r9
2rl
2.0
2r7
2,1
213
212
2r2
2,6
216lr7
212
2,4
2,8
3ro
1r6
2,0
2,2
2,7
215
2,6
2,?
2'2

215
219
2r8

312
213
2,5
l17
2.1
2,1
2142rl

116 866 5,8 0,5
890 926 4,5 {,0
7t7 927 1,4 3,3
218 623 1,3- 1,0

1 000 524 3,6 {,5
152 750 2,4 0,7

2 r3l 683 13,7 9,7
86 687 10,1 0,4
26 529 7,2- 0,1r 152 297 0,3- 5,2

154 069 13,2 0,7
3 094 275 2,6 14,0

268 038 12,0 L,2
s35 390 6,2 4,2
528 24? 0,5 2,4
t43 ?54 23,2 0,?
360 789 10,3 1,6
729 884 9.0 3,3

1 136 78:t 10,4 5,2
529 561 ll,1 2,4
303 611 18,5 1,4
r80 4ll2 9,8 0,8
229 778 2,8 1,0
1162 867 10,5 2,7

r5 561 740 6,4 70,6

816
5r{
0 r?-
0r7
3r14rl

15,7
20,3
13, 1-
0r0

15, 1

49 242
3?4 729
383 90S
105 667
494 232
61 179

7 024 920
37 67r
11 987

529 756
59 l$l

1 175 957
154 059
430 542
190 5€
52 065

119 160
444 S160
562 602
240 9S0
113 594
73 523
87 r32

172 668
6 950 282

0,6 2,65,5 2r94,t 1,81,0 1,93,? 2,10,5 2,69,2 2,r0,3 2,4
0, I 2,03,6 2,00,6 2,717,2 3,0t,7 1,53,5 2,11,9 3,00,5 2,51,4 3,34,5 1,55,1 2,t2,3 2,71,0 3,00,6 2,80,9 2,71,8 2,871,8 2,3

2e 761 44,9
262 %4 8,4
195 2r4 4,4
47 694 6,5

172 St8 10,4
24 330 8,8

438 2gl 25,5
15 878 19,0
4 586 5,0-

172 @4 4,7ß 622 27,0
816 965 10,3
a2 200 t4,2

165 276 7,3
92 388 2,2
22 0t6 34,6
67 885 10,11

2tL 423 15,8
23St 769 15,1tto 274 2t,l

!16 096 11,9
26 1rß 16,9
42 §t 5,4
86 407 18,8

400 968 t2,6a

11 258 57,4
8Sl 730 10,8

110 814 1,9
25 4r8 7,9
82 682 8,6I lGS 7,3

203 958 28,3
6 496 28,2
2 243 6,8-

84 €t17 2,3
11 135 30,9

268 009 10,5
54 941 10,4
77 822 9,8
30 803 5,7I 647 24,L
20 511 19,0

144 032 13,6
116 859 13,7
52 11ß 16,8
15 568 1,4I 3815 7,2
15 749 8,0
30 930 26,0I ll83 {ß2 12,5

5ro
7'6
6r1
5r6

13,8
LL,7
8,1

lO,2
719
7r6

Ll,2
6r3
8'3
6r9

7t 367 4,7 0,3
171 579 15,3 0,8
242 9ß t2,O 1,1

28 154 2,0
59 047 18,3
a7 20t t2,5

13 017 14,9
33 905 211,5ß 922 2t,7

I
3
6
ll
3
7

0,3 2,6o,7 3,31,0 3r1

4r3
2ro
2,5
lrb
1,6
1r6
2,5
2,0

1,8
2,0
2r4
216
215
2t0

1,4
0'9lr0
3,5
0'4
0r3
1r6
9,1

1r0
12,9
0r4
0r6
016

15,5

5 000 8,9l0 336 21,7
15 336 17,2

Republ ik
Sonstige

Asien
Ar6bische

Stidafrika6frik. Länder
Zusaomn

Golfstaaten 22t9
13,3
17.4
16,2
2l r49,9-

2rL
9r4

20;6
16,11

185 5712ß 2%
t7? 3t4
827 ßtI 773
82 1109

1ß5 926
2 075 770

58 181 13,3
lo9 6([t 16,1t
70 992 14,9(m 380 12,9
42 6t3 24,2
38 708 4,1

r93 748 19,0
003 271 14,2

II
5
6
5I

2
2
2
2
2
2

I
222 072 t8,7

2 865 922 l3,S
76 993 15,0

136 ll9 11,7
150 8l{ 16,3

3 lFl 920 13,9

104 218 20,5
!168 706 16,1
30 73? 20,7
51 778 8,0
60 240 t4.2

615 679 l6,t

0r8
lr1
0r8
3r8
o14
9,4

1ts,6
17,6
5r5

18, 1
27,5
3,2-

25,8
2!,3

67 r54
40 64r
45 278

164 1G5
21 005
14 266
77 8ß

1130 634

47 523 ß
611 s69 25rt 522 30
26 097 1l
29 653 29

732 364 25

15 54ll 30,7
20 224 77,5l8 2118 11,4

103 184 12,9
13 214 !19,8I 972 13,4
3:t 512 25,5

2t2 W L7,?

Chlna Volksrep. und Horqkong
Isr6el
Japan
Südkorea
Taiy{än
So.rstige as16t. Lärder

zusailrrn
Arnerika

Kanada
USAHlttelaierika und Karlbik
Bras il i€n
Sonstige sillamerik. Läffler

zusaülen

Australien, l,leuse€larxl u.Il
Ozeanien

zljs&Yrllcn

orn€ Ang6be

I

lr0
13,0
0,?

E-?20 42
305 866 3r

7 415 s5
10 195 ll
r1 m4 19

361 030 30

0
2
7
7
2I

212

1r9

212

o;Q
0r7

15,7

2,0 85 547 14,6 186 0311 13,6 0,8

1,9 275 527 21,0 523 633 22,7 2,4
2,2 70 0L7 507 9,4 22 0ß 043 8,8 12,0

0r8

1r9

12ra

l8 537 311,4

118 790 32,6

2 l1l0 023 16,5

37 387 30,7

90 920 31,6

4 739 1S5 t5,7Auslancl zusatnEn

Ankünf telubern. insgesant 10 712 696 8,1 36 9:r5 789 7,4 100,0 3,4 60 557 686 5,7 r8:l 076 137 6,4 100,0 3,0

1) Bei Ubernehtunoen von Gästen aus der Bundesr€publik &utschland und den A6land zusariBn! Ant€ll an allEn Ubemachtuman
in Eurd€sgebiet; sörEt: Anteil an 6llen Ub€rnachtüngen an Ausland zulrarmn.- 2)Rechnerlscher H€rt Ubornachtur€en / Ankünfte.

R 7.1

-23 -

übernachtungen Ubernrchtungen



2 Beherbergungsstätten,^Gäslebettgn _und Kapazitätsauslastung
2.1 Nach Länd€rn

&lr 2000 J€n. -Jul.2000

Lmd

Eetriebe
darunt€r

geöffnete 2) Betrieb€

zusaülen Anteil
3)

Betten / Schlafgelegenheiten ttl iche
Aulrlastung

darunter
angebotene Betten /
SchlEfgelegcnheiten

a
der
ange-
bote-
nen 6

I ler
s)

al ler
s)

der
arqre-
bte-
nen 6

lnsge-sart I )
Ver-
änd.
QPg€n-uoer

insge-
sant {) Ver-

änd.
2ustilmEn An- gsgen-

übert€11
3) Vor-

J ahrss
iDnet

Vor-
J ahres
lEnat 8€tten /

g€leg€nhe
Schlaf-
iten

Anz6hI Anz6hl

B€dcn-l{irttelttberg
8!)nrn
Eorlin
Brrrüenburg

Ergrn
tla..lrJtB

ttes§an

ürck lanburg-vorpoirn€rn
Nied3rslct§en
tbrdfücia{33tf6len
Rlr€lnl!fiJ-Pfalz
S.arland
Sachsen

Serrson-AnhrLt

SchLnrlg-Holsteln
Thairirtan

BundesgaDtat Insgesaü

t{.chrlchtl lch:

Früh€n6 Bundesgibiet

ttua Länchr u.rd 8crlln-(bt

7 209

u2€
553

I Et?

90

270

3 52r

2 509

6 165

5 1t53

3 728

339

2 214

1 034

4 830

r 576

55 rm

5 947

l4 197

553

1 :ß9

88

m
3 !€1

2ffi
6 3r5
5 224

3 ?2t
. 308

2 163

I 019

rl ,67
I 505

54 274

96,4

99,6

1oor0

97,4

97,8
9{,8
94,6

!x|,0
97,8

€15,8

9!1,8

90,9

97,7

98,5

9817

sr5
97,9

I,ll-
o, 1-
9'7
0r{

11 ,4
0r0

0,1-
13, 4

0,8-
0,9-
0r8-
0r7

5r3
0 r?-
1,3-
016

0.,3

315 (ß7

569 720

63 972

76 339

I 7ls
28 rß0

200 508

159 06r

244 522

274 872

ls6 235

15 770

u8 173

s2 786

r80 292

76 :UtE

2 58r 2€0

294 092

558 106

61 8:ts

74 105

8 885

27 6{5

179 773

l5rl 294

273 511

262 tt7
rs3 $t3
14 872

114 878

51 5116

176 ll8
,2 570

2 ,478 :183

0rll
0r8

10,7

1r5

4r6

2.0
0r9

L0,2

3r5

L14

o12

1r6

3r3
1,5

0,7-
1,8
119

ß,2
98,0
!6,7
97, 1

lxl,7
97,1
89,7

97,0

$rl
§8,4
sr6
94,3

97,2

97.7

97,?

!6,4
96,0

llil,0
47,7

52ra

43,2

!ß,5
(ß,8

38rs

60,9

50,7
311,8

47.7

{0,3
39,5

33,5

6l,3
39,4

ß,2

1ßr3

118,8

54,6

44,?

3!1,7

50,2
42,9

63,0

52,8

!18,0

lßr4
44,1

{0rB

311,6

62r8

4l)4
Its"ll

!l!1, ll
34,3
118,9

29,8
40.?
(8,0
34,5

30,5

33,1

sr7
30,2

35rS

*r5
27,8

30,7

31,7

33,6

36,4

35,6
5016

*lr4
4l,2
116,4

ff!,6
34,6

36rS

§12
31,6

39,8

§ro
23r7

!15,5

34,2
36r3

!16,7

34.6

rß 541

I 925

rl5 552

47?6

97,9

97,8

Q,6-

512

L12

5rl

lßr0

lß,8

1ß,3

ß14

34,0

3l 16

2 076 +51

504 309

I gElt S07 85,8

488 4176 !t6,9

l) Erg€bnlssa c,er Klpazltätscrhebung elnschlleßlich 2u- und rügänge.-2) 6anz odsr teilHeise oeöffn€t.-3) Anteil an lnsoesait.-
_{, Ergcm§so oer Kapazlt6tserheurno bzH. naximales Bcttenr.€ebot in c,en zurückllegenden 13 üoncten (elnschl. lfd. ttnät}.-5) Rechnerisch€r ttsrt (Ubernachtungen / nüglich€ Bettentage)-x 100.-6) R€chn€rischör !€rt (übcrnachtungen / ang€btene Betten-t!ge) x 100.

achserie
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2 Beherberounosstätten, Gästebetten und Kapazitätsaus lastung- 2;2 Nach Gameinclegruppen und Betriebarten

Gemeindegrume

Betriebart

angebotene Betten /
Schlafgelegenheiten

ver-
änd.

zusilfnen An- gegen-
überteil

3) Vor-
j 6hres
nbnat

lo"" I I 0".allerlarne- laller I anoe-stloole-l slloole-

l*^ ''l I 
nen srinsg€-

sant I )

lnsge-
samt 4)

Betriebe
darunter

geöffnete 2) Betriebe

Ver-
änd.

Juli 2000

Betten / Schlafgelegenheiten
darunter

Jan. -
JuI.2000

durchschn itt I iche
Auslasturq

zusamEn Ante 1 I
3)

geg€n-
über
Vor-
J ahres
nonat

Eetten /
geleg€nhe

Schlsf-
lten

Anzahl Anzahl T

Mineral- und tloorbäJer

Hotels
6asthöfe
Pens ionen

55 374 94'7 234 93
20 664 94
23 ,426 95

823
367
765
92S

,7-
,0a-

799
3115
739
913

2 797

116
4

597

96,8
94,3
96,6
98,3

96,9

96,7
100,0
99,0

3,6-
2,4

58 795
7 833

21 991
24 640

113 259

I 282
2 252

17

4

32
88

234

295

091

920
535

774

12 198r 709
27 074

2,9-
9r3
0, 4-
7,5

0,5

10, I
1,6-
7,2-
1,8-
1,8-
0,1

0,0

2
1
0I

43,6 18,4 35,3 38,231.1 33.8 22,9 24,947,7 50,8 31,9 37,3
tlotels oarnis

Hotels, 6as
Pensionen

tharfe,

6;s-
1,9

2,0-
43;3

43,5

45,3
38,7
50,6

40,2

47,0
76,5

56,4

4s;6

ß12
48,?

34,0

§12
AO,7
23,2
35' 1

33, I

106

I
2

16

3

31
83

222

758

922
2t5
634

766

537
87t
165

94,3

96, I
98,4
96,2

92,7

95,8
94,7

94,?

2 886

120
4

603

479
933

2 212

156
3I 006

96

I 261
105

3 578

405
223
273

,6

,3
,2

6'4-
t,7-
0,0
1,7-4 62 97,0

2 168

39,3
52,6

30,9

32ra

3?,1
22,7
33, I
A,?
33, 1
70,s
q6,9

ll!!,5
49,4
81 ,0

59,8

116,4 36,636,7 23,t
115,6 32,4
118,6 2A,5
r§,7 32,5

1ß,3 37,255,4 47,t
118,5 29,4

36,0

47,0
81, r

50, I

Erholungs- urd Ferien-
heim€, schulungsheine

Ferienzentren
Ferienhäuser, -eohnungen
Hütten, Jugendherbergen,
Jugendherbergsähnl. Einr.

Erholungsheine, F€rien-
zentren usH. zusamEn

Sanatorien, Kurkrankenh.

Eetrleb€ zusaülen

Heilklinatische Kurorte

l,lote ls
Gasthöfe
Pensionen
tl,otels oarnis

Hotels, Gasthöfel
Pensionen usH. zusalnen

ErholunSs- und Ferien-
heime, schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -vohnungen
Hütten, &gendherbergen,

I uoendherberosähnl. Einr.- Ertrclungsnäine, Ferien-
zentren usH. zusamlen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betrieb€ zusann€n

Kneippkurcrte
Hotels
6asthöfe
Pensionenlbtels garnis

Hotels, Gasthttfe,
Pensionen usn.zusamren

Errrclungs- und Fericn-
helme, schulungsheime

Ferlenhäuser, -Hohnur€en
l"lütten, Jug€ndherberg€n,

Jugendherberqsähn1. Einr.
ErholungshEine, Ferlen-
zentren uslr. zusamen

us9a.zusafinen

Sanatorlen, Kurkrankenh.

Betriebe zusa.lrlen

473 96,5391 9q,l
6,2-
3r8
o12
4' l-1153

928
96
99

,7
,5

33 633 94,6
7 491 S,7

12 363 95,7
16 576 98,0

70 063 s,8
11 528 94,5 O,?- 44,9I 709 100,0 160,9 55,4
26 157 96,6 0,7 (ß,8

0
1

47

774
519

4 r79

44 93

761 9849tl 95

5o'8

35,6
7q,6

38,7
?4,9?4,2
29,4

6,1- 43,86,3 35,58,1 43,55,3- 47,5

2,4- 43,7

35 552
7 74'l

12 9rS
16 910

73 tn

490
310

150
3

002

96

98,0 2,6-
%12 1,3-

1C0,0 50,0gg,6 1,4

100,0 0,0 99,5
96,5
95,4

95,1

0,8-
214
1,9-
0,7-

35,8

45,0
?7,4
q7,9

26,7
3l,5
70,5

35,4

34,2

40,?q7,l
30 ,4
2?,9

33, 1
14,9

38,3

7 352 7 313

I 251
101

99,2 l,r 48 333 ß 707s6,2 1,9- 15 270 14 562

3 520 98,4 1,3- 136 731 131 332

3§11
2t8
268
265

143

68
269

42

96,s
97,8
98,2
98t2
97,5

954
625

6 976
5 491

36,9
24,8
34,77 2t9

5 655

2,0- 23 096 2l1,4- 4 822 q
95
95
96
97

'1 I
,90,63,1 3

34,3
22r7
31,8
21.2
30,7

4- 44,7 479- 32,0 332- 4?,7 503 36,8 :18

3I
0
22?1

I L72

7r
27t
44

s;6-
1'9
I ,9-

4 002

16 544t7 42t

73 0rr

1'0-
0'4
0,3-
0,8-
0,2-
0,2-
0,7-

s5,8 2,9- { 883 4 81199,3 1,5 I 01[1 7 73t

40 792 3€t 0116 95,7

4 2r0

98,5
96,0

$5,1

96,5
97,5
96,3

95,5 2,3-

42,6

47 t4
45,3

41,5

115,0
69,5

49,s

44,9

1l§1,5
47 rg
rl!1,9

47,17l,g
51,8

36,0
24,1

26,5

28,1
63,8

38,0

23',3

33,2

38,4
25,8

30,7

30,6
57,6

41 ,0

385 379 98,2 0,3134 r31 97,8 1,5-
t7 142
17 876

1 692 r 653 9?,7 1,4- 75 810

1) Ero€bnlsse der Kaoazitätsefüebunq einschließIich 2u- und Abgänge.-2) 6anz od€r tcilr.€lse geöffnet.-3) Anteil ar Insgesait.-
4) Eröebnisse der Keb62itätsefüebunä bzH. naximales Bettenanoe6ot-in den zur0cklieqenden 13 l.ionat€n (eir6chl. lfd. l,,lonat).-
5) Reöhnerischer Ieri (übernachtungön / rügliche Bettentage)-x 100.-6) Rechnerischör !,lert (Übernachtungen / angeboten€ Betten-
tage) x 100.

Fachserie R
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2 Eeherbergunglstättel, Gästeb€tten und Kapazitätsausl6tung
2.2 Nsch Geneirdegruppen und Betriebsarten

Juli 2000 J6n. -
Jul. 2000

G€a€indogruppc

BetrleBart

Betriebe Betten / Schlafgelegenh€iten

darunter
durchschäittl iche
Auslastung

darunter
geöffn€te 2) Betriebe angebotene Betten /

Schl6fge legenhe iten der
insge-sart 1 )

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
iEnat

insge-
sant 4)

Ver-
änd.

3) Vor-

6l ler
5)

aI ler
5)

der
ange-
bote-
nen 6

ange-
bote-
nen 6)

2uSAllnen AnteiI
3)

zusatrmen An- gegen-
Ubertell
Jahresnbnat

Betten /
gelegenhe

Schlaf-
iten

AnzahI Anzahl

Heiibäcler zusa,mEn

Hotels
Gasthöfe
Pens lonen
Hotels orrnis

Hotels, 6.sthöfc ,
Pensionen usä. zusit{tnEn

Efüolungs- und Fericn-
_helfte, schulungsheinc
Ferten2entren
Fcrienhäuser, 1€hnung€n
HÜtten, J(g€ndherbcrgen,

J ugcnclherberosähnl. E inr.
Erholungsheine, Ferien-
zentren usH. zusailnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusrmen

| 720
900

1 517
2 133

6 270

34?
7I 880

187

2 42t
758

3 449

460
20t
292
81l{l

1 801

240
13

3 705

38

3 996
107

5 904

r 021
980
.561

L AT4

3 636

288
11I 176

207

l 682
90

5 408

I 563
868I 470

2 t07

6 108

334
7

1 658
89

5 306

4,0-
1r9

117 4113
20 s02
42 129
47 205

227 t79
26 363

15 653

98 395
121 681

rr8.868
21 3!E

14 971

85 862
13 768

96,7
96,4
96,9
98,8

97,4
96,3

100,0

1r0 961 3,6-
S,Ql9 410

110 003
415 ll!l3

46,
34,

lr5
2,0

4:';

1l!1,9
33,0
!16,4
44,0

0,7- 43,4215 867

25 261
3 924

50 s22

15 081

113 ,697

20 r7a
a 587'38 883

14 451

35,5
22,9
32,0
28,9

32,3

94,5
95,1
95,0
96,4

95,0

95,8
99,1
96,4

96,3

!8,6
9e.,3s,2
95,4

s,s

45,8

45,8

38, I
24,7
35,8
3l ,0
35,0

29,9
33,5
73,6

45,3

27,7

28,6

5
9I4;3-

0,8-
2,2-

Gasthöfe
Pe1l3ionen
dotels cärnls

Hotels, Gasthöfe,
Pcnsionen usH.zuslrrnen

Erholungs- und Fericn-
_heiac, schulungshelne
.ertenzentren
Fericnhäuser, ishnungen
HÜtien, ..iugcndherbergen,

J uqendherbeigsähnl. Elnr.
Ernolungsner[8, Fcrlefi-
zentren uslr. ZuSAnrnCn

Sanatorien, KJrkrankenh.

Setriebe zusa,rilen

Luftkurorte
iots ls
66thöfc
Perrsion.tl
Itotels oarnis

hotels, Gasfüöfc,
Pensionen usä.2usanrncn

Erholunos- uncl Ferlen-
-heiae, schulungsheii€
Ferren2antren
Ferienhäus3r, -v€hnung€nHütten, Jug€ndhcrb€rgen,
j ugenonerbergsähnI. Einr.

Ernolungsheinc, Ferien-
zentren uir. zusamen

sanatorien, Kurkrankenh.

Setriebe zusamnen

3 961
52 418

9,{ 788 96,3
115 854 95,2

4q7 255 426 509 95,11

41 291
6 121I 055

23 444 63,2

56,079 911 77 307 %,7
29 203
16 018

118 286 rr3 804 96;2

5 879 93,46 29? 68,8
169 799 164 s43 96,9
17 800 l7 713 99,5

64,5
9r,3

267 5r0 259 553 97,0 66,7

99 991 s6 788 s6,s

28 914 99,0l5 91t6 99,6
68,8 6977,6 7861,4 63

,0 44,6
,8 24,7

r 868

182

2 3917n
I 225

2,2-
0,0
0,5-
1,5-

3r0
35,0
2r?-
1,1-
o'5
0,2-
0,3-

I ,8-
16 ,7
0r5

45,5 48,94S,9 116,347,8 49,7
38,5 40,0
45,7 q7,8
75,6 79,6

52,6 s5,4

37,0
32,4
29,8

40
32
3l

3
8
3se; 4

97,3

98,8
95,8

97'6

27,4

3lr4
69,4

Q12

Seebäcler

t{otals {s9
200
286
840

1 785

2,37

3 559

,280
1lI :163

204

6r3
lr0
2r5
2,7-
Qr7

0 '8-0r0
1,8

2,6-
1,6
0,9

1,3

6s;6

68,2

,5

28.,8

33,6

32,4

7,0 69,2 71,4 38,r2,3 60,{ 61,7 29,02,0 62,3 64,9 2A,4

40 028 96,9
5 990 97,9
8 592 96,0

22 597 %,4

99,8
9€l,5
97,9
99,1

99,1

98,8

0,0

3,9

o' t-
0, l-
3,1
7,5-
1,8
0,9
'2,?

t13,0
34,8
34,9
35,4

39,4

41,2
47,7
28,2
111, 1

32,7
75,6

37,9

13 r00,0
3 564 98,9

38

3 952
107

5 844

100,0

98,9
100,0

99,0

73,6

66,5
92,0

68,8

32,1

28,2
74,0

32,9

996 97,!I53 97,
6 1,9-2 0.33 7,1-,516

1 064
97
99,1
'97,9

97,2
100,0
9A,9

9€i,6

98,6
98,9

98, 1

23 €76 22 648 94,5
14 215 13 166 92,6"21 az6 21 095 96,7

2,0-
1"6
0,ll
2,2

32,5
20,3
27,7

3,4-
2.6-

.a,t
29 r,9
39,7
!6r9
40,2

50,5
76,6
48,7

40,9

43,1
48,9

Q,?

5l r3
q2,7

25,8
26,6

2c;s
29,3

0,2-
4,3-
l '2-2rL
0 ,4-

lß,9
31,8

6
7
b

30
18
24

b
0
3

,7-,0 e v47,0 ,40 7Gt

55,1 36,5
78, t rl!t,3

39,2
s2,9
26,0

1,0

1r0
6r0

1 ,4-

31,2
33,0
71,1

33, I

,6 0,3- 50,7 53,5 30,9,1 5,8 78,5 81,6 68,8
218 498 209 298 95,8 0,1 46,7 49,2 31,0

82 09!t 95
13 502 98

1 ) Erqebnisse der
4) Eroebnisse cler5) Reahnerlscher I

(apazitätserhehrng einschließllch Zu- und Abgänge.-2) 6anz oder teilHeise get,ffnet.-3) Anteil an Insgesant.-
Kapaz_itätserhebung b2(. naximales BettenangeEot-in den zurückliegend€n 13 üonat€n (einschl. Ifd. ttnät).-,{ert (ubernachtungen / frögliche Eettentage) x 100.€) Rechnerischar t€rt (üb€rnachtungen / angcbotene Betten-

Bu Fachserre R 1

taoe) x 100.
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2 Beh€rberounosstätten. Gästebetten und Kapazitätsaus lastung- 2:2 Nach Gärcindegruppen und Betriebsarten

Juli 2000

getriebe Betten / Schlafgelegenheiten

Jan. -&1. 2000

iche
Auslastur€

darunter
geöffnete 2) Betriebe

darunter
angebotene Betten ./
Schlafge legenheiten lo". I I

lffi;,1""r'1

der

rnsge-
saftt l. )

I ver-
iänd.Anteil lgegen-3)lüber
I vor-
I J anres
! monat

al ler
5)

ange-bte-
6)nen

insge-
samt 4)

zusaflnen zusafinen An-tell
3)

Bettsn / Schlaf-
gelEgenh€1'.en

Anzahl a Anzahl I

6eneindegruppe

Betriebart

Erholungsorte
riotels

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusamngn

Sonstlge Gemeinden

Sanatori€n, Kurkrankenh.

Betriebe insgesant

: 506
1 860

777
887

5 030 4 918 :69 215 163 422 96,6 0,2

86 s7C
44 360
18 655
19 029

29 160 27 3gr 93,9
:4 581 14 062 96,4
58 485 56 810 97,1

17 706 97,7

1r5 969 96,!l
t3 696 98,4

293 087 96,6

I
:ß,4
21,4
27,2
25,8

83 37i 97,0
42 852 95,3
18 095 97,0
18 504 97,2

873 g7,g
809 97,3762 98,1874 98,5

I
3
2
7

,7

97,8

96,7

?,2
1,8-
5,2-
0,0
0,9-
2,0-

!l!1,5

116,9
58,1
53, I
41.7

3s;0

3?,7

40,4

44,9
32,1
Q,6
ll!1,0

{1,1
51 ,3
60,3
5{,7
Q,?

40,9

:t€t,4

!1,Q

31,6
19,7
24,4
22,q

26,6

32,5
33,9
2l)7
28,8

34,9

32r0

32,5
1ß,6
19,9

32.q
30,5
72,1

32,3

24,7
37,3
38,9
24rq

31,5

35
22
28
36

33

!15,0
49,3
24,4

!|5,4

34,6
16,2

311,5

!16,0
22,4
30,7
34,5

!ß,3
37.7
lE19
27,1

3'{,5

&1,I
7?,8

!16,3

3,2-
23,1
0, l-
3,7
2,0
1rQ

1,0

2,L
15,4
8,4
?,5

\,4 q?,4
2,6- 30,5

,6- 4t,2
4l t7

Gastti,fe
Pensionen 1

3 0Hotels oarnis
dotels,66sthöfe,
Pensionen usN. zusa[ren

Erholungs- und Ferien-
heime, schulungsheinE

Fertenzentren
Ferienhäuser, -r€hnungen
HÜtten, Jugerdherbergen,

t uoendherberosähnl. Einr.' Errroturusnöime, Ferien-
zentren usr{. zusalllr,en

200
19

752

%7

386
t9

L 742
100,0 11,899,4 3,9

2Sl 9?,? 5,0 r8 128

2 427 2 398 9{1,894 93 98,9
3,t
3r3

50,5 52,7 26,9 30,3
77 )6 ?8,9 69,3 7212

115,6 4? )5 h,7 31,57 551 7 409 98,1 0,4 303 1189

I 550
7 108
2 330

I 3lß
6 897

1 :ri6
40I 954

0r4
1,6-
1r6
3r0

0'4

120 35!ti3 320

943 325ßt 731

?t3 282
60 214

329 316

132 2n
735 635
188 690

2 276
4 630

22 tSL

llotels
6asthöfe
Peats ionen
Hotels oarnis

il3tels, 6asthöfe,
P€r,lsionen usx. zr,,lsarlnen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulurigshein€

Ferienzentren
Ferj.enhäuser, -rshnungenHütten. &oendherberoen.
Jugenäher6ergsähn1. Eini.

Erholungsheim€, Ferien-
zentren usx. zusaln€n

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusarnen

G€neindegruppen
2uSaf,nen

Hotels
6asthöfe
Pens lonen
Hotels oarnis

Hctels, Gasthöfe,
Pensionen usN. zusannen

Erholungs- und Ferien-
heirE, schulungsheiaE

4 722

22 710

I 404
4tI 989

e?3

4 307
137

27 t54

5 477I 6511

2 678
9ll0 502

r 562

14 ß3I 186

55 1166

98, I
97,5

9713 0r597,6 17,698,2 6,3
97,6 5,6
97,8 4,395,6 2,3
97r6 1r0

0r0

639 1701* 272
58 110

204 2rc
I 061 762

107 161
16 907
59 978

77 t79
'267 2252t s2l

r 344 508

102 457
16 575
57 t2L

64,0 65,2ß.2 50,7

615 565 96
1q9 108 95
55 087 94

200 071 s6

97,6
97,0
97,7

3
4
8I

2,4 39,6 {1,3 311,{1,5- 27,9 29,4 20,76,1 37,4 39,6 25,6
5r0

1 ol9 831 96,1 2,5
95,6
98,0
95,2
95,4

73 25,7 12 939 97,6
11 049 LO 727 97,1

852

4 212
131

26 494

97,5
98,5

97,7

2 603 97.290 98,9

240 008
1!B 165 135 043
319 714 307 760

907 313 96,2 195,3 0,95,0 2,96,3 3,

73 630 49,2 5l ,7
249 783 5,6 5,9 116,3 1l!l,3
20 3t2 94,4 5,9 7E,0 79,5

1 289 926 95,9 3,2 39,9 41,9

1rl-
2,0-5 340I 5r5

10 391

7 527

14 611
1 11S

5q 278

4 42,0 4318 348- 29,7 31,4 208 42,4 44,4 279 q2,2 q{,l 32

68;l
56,0

54,2
80,9

2
7
4
2

39 447 38 521

0r6

0, {-
1, 1-

11,1
2r9
3,?
2r3
o,7

0,3

r 656 935 1 5go 124 96,0 t,7
204 201
59 09{l

317 140

126 747

95,7
98, I
96,1

95,9

40,2

16,8
66,8
53,8
!16,9

Q,I
50,4

3t,2
3i!1,4
Q,5
24,1

30,9

0,5
10,8
214

4,2

Ferienzentr€n
Ferienhäuser, -r,€hnungen
Hütten, Jlrgendherbergen,

J ugendher6erqsähnl. E inr.
Erholungshaine, Ferien-
zentren uslt. zusilrnen

e8;s
97,8

98,5
96,6

97,9

707 182 96,1
181 077 96,0

2,8
lrl
lr9

51,6
77,4

29,6
?0,2

49,0

ß,2 rE,4 33,62 581 250 2 478 383 96,0

1) Ergebnisse der KapazltätserhehJng einschließlich Zu- und Abgäng€.-2) Ganz oder teilHelse geöffnet.-3) Antej.l ar Insg€sant.-
4) Ergebnisse der Kapazitätserh€bung bz]{. naxirol€s Bettenangebot in den zurückliegenden 13 l,lonaten (einschl. lfd. t{onat}.-
5) Reahnerischer &€rt (übernachtungan / nargliche 8€ttentage) x 100.-6) Rechnerischar !€rt (Üb€rnachtungcn / angebtene Betten-
tag€) x 100.

Statistisches Bundesarnt

-n-

I ver-
! ana.
I gegen-
I über
I vor-
I I ahres
Irmnat



3 Ankünfte,-übernachtunqen und aufenthaltsdauer der 6äste auf C@lngplätzen3.1 Nach Ländern und zusafnEngefsßten Gäst€grupp€n

Juli 2000 J6n. - Jul. 2000

Ankünfte übernachtungen

I verän-
loerung
I gegen-
| über insgesamt
ldern vor-
I J ahres-
lrEnat

I verän-
I oerung
I gegen-
I über
ldenr vot
J ahres-
nEnat

durch-
schnitt-
I iche
Aufsnt-
hal ts-
dau€r I )

Ankünfte Ubemacnturgen
Land

ständlg€r t€hnsitz der Gtiste
lnnerhElb / außerhalb

dcr 8uftle§r€publ lk oeutschlanct

insgesamt lnsgesant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

insgesant

Anzahl

verän-
derung
geg€n-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dau€r I )

An2ahl t Tage Anzahl I Tageanzahl

Bden-l{jrtteiü1em
Bunctesrep. Dcutsctländ 91 431 8,9- :153
And€rer tiohnsitz 71 283 0,2 193

4,0-lr3
2,2'

3r9
2,7
3r4

592
403

162 714 5,1- 5116 995 405 337 7,4 1 381 1l{ 7,5

8,8 I 078 503 8,?3,9 302 5lr 3,6
3,7
2,7
3,4zusam€n

Zusartrren

Eerl ln
Bundesrep. ocutschland
Ander€r *chnsitz

Zuseilnn

Brandenbuftt
Eundesrep. öeutscnland
Anderer t{ohnsltz

Hriburg
Buftresrep. ocutschland
Ardcrer *chftsitz

2r.carnen

!{es3en
Bundesrep. o€utschlaarcl
Andcßr .hrchnsitz

Zusaongn

l{eck Ienburcr-Vo ftbrnrErn
Bundesrep. Ueutsbnlano
Ard3rer dohßitz

zusaftrBn

Niedensachsen
Bunclcsr€p. o€utschland
and€rcr l"bhftsitz

2usamen

flottrhe in-{t€s tf a Ien
Eunctesrep. oeutschland
A.63rer t&hnsitz

2usannen

Rheinland-P!8lz
8und6rep. Deutschland
and€rer Hohnsltz

ZusannPn

Saarland
Bundesrep. oeutschlrnd
anderer lühnsltz

Zusam€n

ß2 625
L72 7t2

Eayem
8und6rep. oeutschland fß 39S
Anderer r,lchnsitz 82 L47

11,3-
1,9-
8, 1-

610 133
179 169

11,0-
2,4-
9,2-

l0,6ßr7
L7,7

453
na

114
796

4,6
1,0-
3'3

4'3
212

3,5

r 866 841
293 961

2 160 802

926
816

79 742

406 182
24 329

1ß7 503
!E 065

5:t2 558

0,7
2,6-
012

4r1
2,3
317581 910

26 953 20,t

225 5ß 789 302

5 821
5 943

t5 501
rs 542

11 764 31 t€
314

16, I
9r5

2,7 17 159 28,2 522,6 I 794 8,1 26

62

Zuslllncn

Brenen
8urulrsr4. oeutschlEft,
ancl3rsr lühntitz

zusamen

60 ltt 20,4- r91 539 15,5- 3,2 t57 25,2 0,2- 430 5ll

50 9116
21 547

t76 775 2300- 3'5 159 529
52 151 0,5- 2,4 35 S1t9

487 655
89 209

511 2:r9
5 872

72 493

208 264
7 721

215 !ß5

rl8 255
37 268

rSs 523

:t8 576t3 774

22
1l

,8-
,5

178 642
t2 897

17,0- 3,3 r47 890 0t4,7 2,2 I 362 t2
,9-
,5

r(19 323 18,9- 3,9
44 239 12,5- 3,2

r{0 4:t7
31 004

6 619 zL.O- 23 7Ot 9,0-I 181 4,1- 3 340 ll,6
16 404I 931

8,2-
13,7-

38,0ll,4
27,8

1 r3-
26,0

0, 1-

3'1
217

3ro

217
216

2r7

3r3
3r8

3r5

23,8-
2,L-

23, 1-

9118 10,9- 4,6 458 r99 3,9-064 2,A- 2,6 t2 §7 7,9
512

10,7

5,3

4'9
216

4r6

,8
,6

,8

| 740 744
33 258

.21,5-
6,0-

0,q-

34,7-
19,0-
31,2-

5'9-
2,4-
5,r2-

!0.,2-
l,r0
€,6-

3'1
2,5
2r9.224 926 18,8- 3.,2 1!t5 578 576:874

959
20

980 012 10,7- 4,5 470 786 3,6- I 774 002

1 754 131
152 3!t6

771 835 6,4- 5,0 421 147 3,7- 1 916 527

3
2

3

23,4-
6r3

17,9-

673
98

536 9,0- 5,7 359 668 5,ll-299 16,0 2,6 61 479 7,6
1,1-

14,9

0,t

8,4-
5'6-
7,9-

2
2

2

3

3

,q-
,6-
,4-52 350 r93 562 17,5- 3,7 t7t 44t

074
81l:!

rc? a7 11,7- 4ll5 691 6,0- 4,2 279 917

51 299 r4,5- 194 008 8,1- 3,8 173
55 998 9,0- 251 683 . 4,3- 4,5 106

0,9-
0,3-
0,7-

3r0
0,2

lr8

572 477
{10 31ß

ß2 762

5l 62
4 7?2

55 8547 800 18,8- 27 041 7,5-

l) Rechnerlscher !{€rt übernacntungen / ankünfte.
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4r7
20)2-
2.0

3r1
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3 Ankuhfte, übernachtungen urd Aufenthaltsdauer der 6äste auf Canpingplätzen
3.1 Nach Länciern und zusamengefaßten Gästegruppen

.tuli 2000

übernachtungen

Jan. - Jul. 2000

Ankünfte Ankünfte übernachtung€n
Land

Ständiger t€hnsltz der 6äst€
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik oeutschland

insgesamt insgesait

Anzahl t Anzahl t

Verän-
clerung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nronat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahre6-
nonat

durch-
schnitt-
I ichg
Auf€nt-
halts-
dau€r 1 )

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
2eitraum

insgesant

Anzahl

Verän-
clerung
gegen-
0ber
den Vor-
J ahrcs-
zeitratm

durch-
schnltt-
I lch€
Auf€nt-
hal ts-
dauer I )

Tage

insgesait

Tage Anzahl

Sachs€n
Sundesrep. oeutschlarEl
Ander€r tllhrEitz

Zusainen

31, 1-
a,2-

27,2-

16,5-
3'9

14,3-

312
212

3,0

26 8311
5 586

84 8SE
12 552

97 458

4 292 757
950 162

5 242 9t9

84 61rI 273
?
?

,2-
,4
,0-

230
?4

992
642

5'6
1,1-
4'9

2
2

2,?

Sachsen-Anhalt
Sundesr€p. oeutschland
Anderer tllhnsltz

17 368 29,3- s9 761
3 005 4,6 6 919

9,3-
5,9
8'1-

ll,3-
7r6

3,5-

3ro
2r4
219

32 420

20 609

326 023
27 763

18,0-
10, {
15,7-

314
2r3
3r3

93 884

50 2305 172

2 555 97S
568 070

3 224 0q9

255 63{

150 785
12 57S

10 287 601I 580 ll5
11 867 716

Zusalltmn

Zusaflrcn

2usannen

Zusailen

Schlesr{ig-Holsteln
Eundesrep. oeutschland
Anc,erer [.l]hnsltz

114
l9

34? 16,+ 742 697 9,5- 6,5 2ß t32 3,8-ß7 0,5- 1E 621 1,3 2,3 31 tlSl L,2
565 3,3- 5,2577 5,9 2,4

20 373 ß,7- 66 680 55 402 163 331

I 285
74

134 104 14,4- 788 318 8,9- 5,9 277 6t3 3,2- 1 360 1112 2,8- 4,9

Thürimen
Eundesrep. Deutschland
Anderer lbhnsitz

16 958
3 65r

36,2-
7,r

31 ,3-

61
8

327 21,8- 3,6 47 *16 72,4- L42 379 8,0- 3,0587 ?,6- 2,4 6 !169 4,6 17 076 1,2- 2,?
59 914 20,3- 3,4 53 765 10,7- 159 455 7,3- 3,0

Bundesgebiet
Bundesrap. oeutschland
Ard€rer t{ohnsitz

Nachricht I ich !
Früheres Bundesgebict

Bundesrep. oeutsahland
Arder€r l{ohnsitz

947 536
!xl8 371

Ir6gesait f 285 907

?o 14-2,4-
16,3-

4r5
218

4rl

1,6-
L12

1, 1-

0r8
214

1r0

17,2-
0,2-
9,4-

3'9
2r8
3r7

4rl
2r8
3r8

314
216

3r3

621 513 t7,5- 2 94r 968 10,5- 4,7 I 86r !ß0 0,6- 7 5S 601 0,0
310 608 3,0- 884 98!l 0,{- 2,8 522 t!3 0,7 r ll59 79!l 1,8

932 121 13,2- 3 826 957 8,3- 4,t 2 383 663 0,3- 9 058 400 0,3

l{eue Länd€r uftl Berlln-ost
Eundesrep. oeutschland
Anclerer tllhnsitz

Zusamen

r :80 78!l 12,9- 4,1 794 6llSl 3,9- 2 689 000 3,0
65 173 3,6 2,3 45 737 7,5 120 316 10,3

ß,3-
4,1

353 
-786 23,6- l 415 962 t2,3- 4,0 SrlO :86 3,3- 2 8€ 316 3,3

07/00

l) Rechn€rischer t.lert übernachtur€en / Ankunfte.
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3 Ankünfte, übernachturBen und Aufcnthaltsctauer cter 6äste auf Canotmolätzen3.2 Näch ausgeHählten Herkunf tsländ€m

Jult 2000 Jan. - &1. 2000

UbernachturgenAnkünfteüb€rnachtungenAnkünfte

ver-
derurq
gegcn-
tiber
vorj . -
npnat

An-tetl
1)

Auf-

daucr
2t

Tage

äft-

Vor
2e1

An-
te11

1)

ent-
halts-
daugr

2t

ver-

rattt

ver-
än-
derung
gegen-
üb.r
vorj . -zeit-
raqrl

T

durch-
schn.

ent-halts-

än-
Ver-
än-
derung
geoen-
über
vorj . -
[Enat

t

insgasait d€rung
q9gen-
utler

'J.
t-

insges6mt

Anzahl

1nsoes€rnt

An2ahl

insgesant
Herkunftsland

( stär1(,iger l,llhns ltz )

TageIAnzahlAnzahl

3r9

1r8
3r3
2t2
lr5
212
2r4
3r0
4r9
l19
lr8
3r0
3r3
lr8
212
214
1r9
214
lr6
216
2.?2rl2rl
2"0
2,?
218

I 7110 8,9- 0, 1
56 167 8,5 3.6

.151 :l:l9 5,1- 9,5
19 965 0,? 1,3
3!l 174 6,0 2,2862 10,7 0.1ß,027 4,7 5.3
? u3 1,1 0.51'558 5,1- 0,1

22 032 6,5- 1,4
5 4t7 17.9- 0.3

968 2SE 4,7 61,3
20 4ll9 3,5- 1,3n 6n 4,6 1,6
11 858 ll,3- 0,8
1 :E!t 28,7- 0.1I 02S 17,9- 0,1€ 259 1.+ 3.1

55 560 ?,8 3,5I 217 5,0- 0.6
6 840 10,0 0,43L2 47,3- 0,0
4 05r 7,0 0,3
4 031 12,2- 0.3

541 007 2,9 97,5

94r 19,0-
L? Og 0,5
68 r30 8,9-
12 915 0,,1-'t5 244 .2,L:86 .6,0
27 .250 r,?t 73rt .6,7-

830 6,0-
.11 922 t2.,3-| *t2 ?2,2-n7 a24 6,7
t1 3rt4 6,9-rr s25 6,5
4 933 10,0-736 5,743t 27,8-

29 904 5,3-
21 r97 6,{
3 931 t2,7-
3 234 20,9l/ß {8,3-
2 063 2,4-I 770 11,8-

5{7 291 1,5

1r5
2rl
lr5

t,?
lr8
312
1;q

0,0 3,80,0 l,l0,0 I ,80r0 2,20rl 1.30r0 1,90,0 2,20,2 1,6

0,2
0r5
0r0
0'0
0ro
018

9{7 5:E 20,{- 4 A2 757 ll,2- 81,9 4,5 2 655 979 1,6- lO 287 601 0,8 86,7

B;?-

Bund6rapi/bl tk hutschland
Ar§ larld

Eurrcpa
Brlttscha Stlrten
BclOien
0äncfterk
Finnland
Frankreich

LuxntÜurg
Niedar'1rrüo
totr,soen
üsterrelch
Polen

2.;0
315
2r2
!r5
2,2
216
2r9
'a13
1,8

.L 17
3r0,?,4
1,9

l,riF
37,,3-
3,8-

Grlachealrnd
Großbr.lt. und :tüfitir,l.a,'El
Irlarü, RegrhlikIshrüItaItsr

0r0
0r0
0,0
0r00rl
0r0
0r0
012

o12
0r4
0r0
0'0
0r0
016

30.;9 0,,.16,8 3,57,6- .ll,04,0- 'L,2
8.5 2S,26,8- 0,01,7 {,018,4- 0,435,0- 0,121,7- 1,3'42,7- 0,,22,6 €r,53,8- r,71,6- 1,3ll,3- 0,71,9 0,134,3- 0,02,1- 3,64,2 3,02,9- 0,835,8- 0,353,5- O,o

I 1,6- 0,38,7- 0,20,1- 98,0

t?5.7
33 693

r04 462lr 4r5
23,47)

r.360
37 639
3 {92

5r5
12 597I 847

584 734
15 923
12 llts
6 !Xl7

!160
{r9

34 565
28 256
7 680
3 0rl5

16l
2 561
2 277

9:t0 972

958
101I 059

'3;7-
{,9-

11',6-

19,0-gt,.t-
,22,1-
41.,9-

4r6
9,5-
3r0

20,3-
0r{

30,2-
6, {-2'l

13,0-
2?,2-ß,7-
17, l-
111,8-
2r3-

,518
I 6fft

47 0637§2
10 69rl

t1l1
12 8!t6

'8r5
292

7 .A76
60!t

173 759I 530
5 750
3 t7E

556
264

21 0{5
11 104
3 224I !X64

59
1 44rl
1 078

329 125

PortLErl
Rußlaid
SctHdan
SclH12
Spanlan
Tschcchische
Ttirkel

15, 1
67.2-
7,1-

0,1
0r0
0,r

1r5
2rSl'6

r 195 10,7- | 747 L2,5-
7? 64.2- 153 58,9-I 228 18,0- I 900 19,8-

0r1
0r0
0rl

,1
,2
,7
'€6
5
4I
7II
8

?
8
2
4
0I

5II
2II
1
1

II
4I
2
1

&13 16,{40 73,9-673 3,4-

ßr7
18,0-
61,!F
28,2
29r6-
10,3-

971r 916
1l!t
91

202
3 223

Reg,Ibltk

umarn
Sorrstloc curop. Lärnder

Zusannnn

Atrik.
R.psblik Ejdafrikr
sonstlgs alrlk. Länder. zlJsemen

Aslcn
Arabßche Golfstaaten
China-Volksrep. und Hcngl(or€
Isreel
Jlpan
Siidkor.r
Iai,Han
Sor6tigc asiat. Läftter

2usamen

Anerlkr
rcndc
USAüittelmarlka ufü Küiblk
Brls il i€n
Sonstige sürErtarlk. Länd€r

zusarnen

A6tralien, NoJseeland uftl
(Eeanlon

zusflürm
ohne Ar€atr

Ausland zusrüren

s4
44829
274
6876ß2

1 9!€

1,5 I €r {,5
6,4 I 892 35,6-
2,8 568 070 1,2

4,t 3 224 049 1,1-

t2 300 3,9 0,8
I 047 16,3- 0,6

r 580 ll5 2,4 13,3

rr 867 716 1,0 100,0

167 21,0ß9 27,0-470 4,7-ß2 111,9-902 qz.S
48 59,7-556 2.2-

3 104 2,2-

3 2ß 17.7I 260 6,9-278 5,1-ß2 40t8719 0,6t2 757 0,5-

0r0
6, l-ll,0-
1,9

I
0
7
1
2
2
8
s

t24 0,8
199 50,0-309 20.7r74 59,6-627 25,715 84,2-
275 3?,8-72? 22,1-

2t 40.0-
191 3s,7-178 t2,783 112,0-539 23,3L3 72,9-
156 tß,9-I r8r 17,0-

??,562,7-
34,0-
5,3-

t 9ß 2r,2
4 695 9,9-88 49,1-

161 53,337r 10,4-
7 240 3,4-

r 676 27,0
3 {12 16,9-

180 2214126 1,6
394 23,8-

5 7@ 6,9- 1,9
1r8

3r7

1r5

4r8
2r8

3 259 ?,2-
910 5,3-

3!E 37r 2,b

4 82r
5 7St

950 152

2'6-
5ro

012-

015

0r6
18, 1

Ankijnfte/übcrn. lnsgcsart 1 285 907 16,3- 5 2ll2 919 9,11- 100,0

l) 9ei Übarnrchtungen von Gästen aus der Bundesrepqbllk oeutschland und den ausland zusaüEn: Antell an allen übernachtunoenln EurESltgobiet; sofist: Antcil an allen Ub€rnachtung€n ai Ausland zusailnen.- 2)Rechnerischer t{ert übernehtungen / Anktinftä.
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4 Caipingplätze und stellplatzkapazltät
nach LärEerfi

Juli 2000

Catpirqplätze Stellplätze für Urlsubca,nping

LANCI

darunter
nit UrlauBca,nping

zusarnen

cl6runter

geöffnet 3)

clarunter

angebotene Stellplätze
insgesait 2) ver-

änderung
gegenüb3r
dem vor-
Jahr6[Enat

zusail€n Anteil ll)
insg€sait I )

Anzahl t

Eaden-l{.irtteftberg

Ba)€rn

Berl in
Brardenburg

Brenen

Haüurg
tlessen

tteck lenburg-Vo rpornerfl
Nledersachssn

tbrdrhein{€stf alen

Rhelnlan#falz
Saarlard

Sachsen

Srchscn-Anhalt
Schlesriig+lolstein
Thüringen

Bur66gebiet insgGait

Nachrichtl ich:
Früheres Bundesgebtet

t{eue Lärid€r urld Berlin-ost

294

373

7

169

2 2Ut

550

ß4
370

7

164

1 78:t

5:tit

2? 242

33 314

7ß
11 876

21 168

32 743

7ß
11 075

0r8

0r0

817

4,3-

91, I
98,3

100,0

9i1,3

84,7

94,2

!x|,6
*1,5
94, I
94,6

91,5

98r3

91,1
75rS

!12r5

92,6
9212

268

372

7

16Et

774

164

so2

424

251

3!l
9!l

63

274

54

2 794

774

r62

302

2ß
250

37

98

63

232

52

2 4t5

i62
r59

a2
19,41

250

32

95

63

2n
5l

2 316

16

ß
25

l3
20

I
7

4

t?
5

20{t

301

2AA

492

741

420

692

024

8EE

850

531

93r

13

23

24

t2
19

I

6

4

16

4

r93

7St

816

78'4

302

2tl
601

429

811

ffi
lst
242

12,2-

{1,5-

519

0,4-
2,4
316

lr3
0r4
0,5

l5r0
014-

o12

1,9-
I 870

5115

153 867

55 074

t42 ß2
50 790

1) Ergebniss€ der Kepezitätserhebung elnschli€ßlich 2u- und Ab,SänS€.-z) Ergebnisss der KapazitätserhchJ.rg bzn. naxinäles
StellplatzangetEt in clsn zuri.jckliegefiden 13 ftnaten (einschl. lfd. üonat).-3) G6nz oder tellrcise geöffnete Plätze.-{) Antell ai
Insg€sart.

chserie R 1

-31.





Teil 2

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemelne und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatisük

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI.l S. 1733),
zuletzt geändert durch Artikel2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI. I S. 3158). in Verbindung mit dem
Geseu über die Statistik ür Bundesarecke @undessta-
tistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBl.l
S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel2 des
Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S.34). Erhoben
werden clie Angaben zu den Tatbeständen nach § 3
Hdlstatc.

Eäebuqsbereich und wfuGchaftszwelgtUstemaü-
cche Zuodnung dor Ertrbungrlnhelten

Der Erhebungsb€reich cler Gastg€M/erbestatistik wird ab
Berichtsiahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 MZ 93) abge-
greM. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder übenruiegend Be-
herbergungs- odq Gaststättenleistungen (einschl. lGnti-
ren und Caterer) anbieten; darunter §nd Unternehmen zu
verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übemachtung
frlr eine bogrenae Zeit (auctr mit ,qbgabe von Speisen
und Gertränken)anbbtan oder die.Speisen oder Cretränke
im allg€meinen zurn Vezehr an'Ort und Stdle abgeben.
Die Unter.rdrr,nen ]atlssen dabe{ .stets ftir das Ge-
samtuntem€hrnen m6lden, also.unter,Einschluß auch sol-
chs Arbeit§tittten, in denen,andere als Gastgewerbetä-
tigk€rten übawiegen (2.8. Herstellung von ,Nahrungs-
und Genußmitteln,'Caf+Kondftordi'). Nicht dnbe4on
werden land- und forsfiruirtsclnftliche BetrftSe, im A.§-
land gebgene Untenreürmensteile sowie die Gastgaiver-
beaktivitäten solcher Untemehmen, deren wirtschafüicher
Schw«punkt nicht im Gastgaarcrbe liegt, wie von Enzel-
handelsurternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigerer Regie betriebene lGntinen.

Der Erhebungsbereich d« Ga§gEi/verbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktpnnztp) und nicht
funktiondl abgegrena. Da auch b€i den anderen sakto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept arEewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort €ffaßt (beispielsrveise in den o.a. Fälen:
Einzellranddsstatistik, Statistiken im Prorduzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine überschnei-
durgsfteie aber arrch lückenlose Abgrerzung der einzel-
nen Bereichsstatistiken goflährleistet werden.

Für Untern€hmen mit Tätigkeiten, die mdtreren verschie-
ctenen Erhebungsbereichen zuzurechnen §nd, wird der
wirtrtnfüiche Schwerpunkt und damit die ZugehÖrigkeit

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-
miftelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschop-
fung ezielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hier-
frrr benötigten untemehmensspezifischen Rohertrags-
quoten nicht erftagt werden, basieren diase Feststellun-
gen auf branchenweise ermittelten durchschnittlichen
Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Untemehmen in
der Regel nach ihrer S€lbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (S-Steller der \{Z) zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ('Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe') ausüben, sind dabei grundsätzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzr.prdnen, wenn sie 9
und mehr Betten anbieten.

Organlaaüon der Erhebung

Die Ga§garuerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen t-andesämtern durchgetihrt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im fuflrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das §nd Untemehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse. Lärnderergebnisse wer-
@n von den entsprechenden Statistiscfrcn Landesäirn-
tem veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik bestsht nach § 8 des,Handels-
statistikg€setzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4
SaE 1 cbs Gesetzes üb€r die Statistik tir 8un&szwecke
- 'Ar.r§kunftspflicht. Danach sind die lnhahr oder Leiter
,dar,Untemdhnen ausl«.riltspfl iclhtig.

Eüebungsmcüode und -umfang

De Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund-
lage durclqefilhrt. Gesetzlich ist geregett, daß höchstens
11 500 Unternehmen des Gastgarerbes befragt werden
dürfen. Deren A.sarahl erfolgte nach einem von Wissen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeunternehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung HGa 1993 ermittelt wurde. Die Untemehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Ar.rswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Ar.rwtrahlgrundlage war die beahsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländem und WrtsctuftElruppen
mafuebend. Ab einer bestimmten Umsatzhöhe, der so-
genannten Totalschwelle, die fiir iedes Bundesland und
ttr iede Wirtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
erfolgrte kdne repräsentative Ausruahl mehr; vielmehr
wurden die Untenehmen mit einem Umsatz über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

Erläuterungen
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Aktualisierung des Berichtslirmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird eruartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgekeu widerspiegeln. Dazu müssen
alle Veräinderungen, die auf den Bestand der Unterneh-
men und auf die dargestellten Sachverhatte Auswirkun-
gen haben, wie Untemehmensnetgründungen, -zusam-
menschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie Ver-
änderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnliche
Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der Stich-
probenplan sieht deshalb vor, aus dern Kreis der be-
richtspflichtigen Untemehmen nur solche zu entlassen,
die schwerpunKmäßig nicht rnehr Gastgewerbe betrei-
ben. Sofern dio Gastgewerbetätigkeit nach Verpachtung,
Verkauf, ÜbergaOe, Fusion, Anderung der Rechtsform,
Unternehmeflsteilung und ähnlichen Veräinderungen fort-
gesetzt wird, bleibt jedoch die furskunftspflicht auch fi.r
das sogenannte .Nachfolgeunternehmen" bestehen. Un-
ternehmen des Gastgewerbes, die ihre Geschäftstätigkeit
in einen anderen \Mrtschaftsbereich verlagern, beispiels-
weise in den Einzelhandel, bleiben auch in dem neuen
Tätigkeitsbereich berichtspilichtig, wenn er zum Erhe-
bungsbereich des HandelsstatistikgoseEes zfilt. Als Er-
satz fur die aus dem Berichtskeis ausgeschiedenen Un-
temehmen werden ständig neugegründete in den Ele-
richtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdanstellung

Die im Tabellenteil dargesteltten Ergebnisse §nd hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle ertagten Un-
ternehmen mit den bei der Stichprobenziehung flir die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeineftes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwondung. Unterschieden wird zwi-
schen fteier Hochrechnung (für Anzahl der Unternehmen)
und gebundener Hochrechnung fir das Merkmal 'Um-
satz' und die mit dem Umsatz stark korelierten Merk-
male, sowie entsprechend frrr das Merkmal 'Beschäf-
tigte' und die mit der tuizahl der Beschäftigten stark
korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehäter.

Die maschinell erstelhen Ergebnisse werden bei der Dar-
stellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat zur
Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen er-
geben können. Sofern in Einzelfälen in der Beschtiftig-
tengrößenklasse der Unternehrnen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel BescMftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies arch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzufi,ihren.

2 Definitionen und Begrtffserläuterungon

Beschäfügte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithetfende Familienan-
gehörige sowie stimtliche Arbeitnehmer einschlleßlich der
Auszubildenden und Praktikantan, Mitgezählt werden

auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber)
und Toilzeitbeschäftigrte (täige Personen, deren durch-
schnittliche Arbeitszeit küzer als die orts-, branchen-
oder betriebsübliche wochenarbeitszeit ist) ohne Um-
rechnung auf Vollbeschäftig;te.

Gastgewerüe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt UmsäEe aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze,

a) Beherbergung betreibt, wer geg€n Entgett Personen
vorübergehend (ltöihstens arei Monate) Unterkunft
gewärhrt, auch wenn <br Betrieb der Beherbergungs-
sültte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des Gast-
stättengesotzes unterliegt. Hieau gehören die Ver-
mietung von Zett- und Wohnwagenplätzen ebenso
wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnurpen.

Nicht zur Beheöergung rechnen jedoch Verpflegungslei-
stungpn (2.8. FrühsttJick). Diese sind den Gaststtlt-
tenle{stungon zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleisturgen rechnen alle Vekilufe
von Mahlzeiten, Lebensrnitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln e{nschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
trilnkesteuer.

Zum UmsaE aus Gaststättenleistungen r*hren arrch der
V€rkauf über die Straß€ und an Betriebsangehorige
sowie der Eigerverbrauch.

c) Zu den sonstigen beübblichen Umsätzen rechnen die
Ennahmen aus Wäschereinigung, Br.rglerei, Bädem,
Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedienungsgeld.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provi§onen
aus Musik- und Spielautomaten, Entrittsgelder
einschl. Vergnügungssteuer, Einnahmen aus Saal-
vermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dern Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl.
zählen jodoch nicht zum Umsatz aus Gastgarabe, son-
dem zum Umsatz aus Enzelhandel. Entsprechendes gilt
auch tr die Verkaufserltise aus etwa vorhanderien ge-
werblichen Nebenbetri€ben.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rurgen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzt§lich Eledienungsgeld, Geträinke-, Sekt- und Vergnü-
gungsstarer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurta(e oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie er'nschl.
- falls bei Ueferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestdtt - Kosten fiir
Fracht, Porto und Verpackung.
Nicht dazu gehören iedoch Edöse aus l-and- und Forst-
wirtschaft sorade aufj,erodenüiche Erträge (2.8. aus dern

1Statistisches
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Verkauf von AnlagEMennfuen) und betriebstemde Er-
tra§e (z.8. Ennahrnen aus Vermietung und verpachtung
ron beüiebstrernd g€nuEten GeMuden und Gebäude-
teilen, Znserfäg€ aus nicht betriebsnotwendlgEm lGpital
odü Erfäge aus Beteil§ungen). Gewälhrte Skonti und
Erlässchmäerung€n (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jah-
resrihkvergütmgpn, Bon0 §nd bei der Ermitüurg das
Umsatzes abzuse?en.

Bei Zugehüigkdt zu einer umsatzstarerlichen Ogan-
schaft §nd sor'rohl der auf das Untern€hmen entfallende
Umsa? mit Dritten als arch die mit den tibrlpn Toch-
terg€sellschaft€n bar. Muttergesellschaft getätigten ln-
nerumsätze anargeb€n. Entsprechendes gitt lür die Un-
temehrnereinheiten.

Bercchnung von konstantan Prclaen

Der Gastgaruerbeumsatz in konstanten Preisen von 19gS
wird berechnet, inde,rn der Umsatz (n jewdligen Preisen)
auf der S-stelligen Ebene nach Wirtschaftsberdchen
durch Division mit passenden Gastgerarerbepreisindizes in
Angaben zu Prdsen von 1995 umgerechnet wird. An-
schli€trJend werden die Werte auf lröhere Aggregations-
eb€nen addiert und auf die entsprechenden Umsatzwerte
im Basi§ahr 1995 bezogen.

Untcrnchmen

En Untemehmen ist dle kleinste Enheit, die aus handets-
oder gewerbesteuenechtlichen Gnind€n Btlcher fiihren
oder ähnliche Arfzeichnqgsr mit d€nr Zel einer iährli-
chen Feststellung des Vermögensstandes machen muß.

7.
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rn Pfe6en
oes Janr6 1996

ins€e6amtm lett eihgen
Prel§en

1995 = l(P %1) 19815 = 100 %1) 1995. 100 %1) 1996 = 1@

3 Entwlctlung d.3 Ums.E.3 (noman.lrra.ll und d.t B.3chältlgtanzehl lm G.rtg.w.rb.'l
liL82.hl.n 1905. t00

aerchts.
zettf.tum

1994
1995
1996
.r997
1998
1999

1995 r. Halbiah.
2 Halbiahr

t Halqahr
2 Halbiahr

1 Halbiahr
2 Halqah(

19$

1997

1998 1 Harqahr 
!

2 Halqanr .

1999 l.Halbtanr
2 HalbFh.

xm
r996

I Halb,ahr

1. Ouartal
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1997 1 ouanal
2. Ouanal
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4. Ouanai

1998 I qlartal
2. qJartal
3. Ouartal
4 Oua.tal

19S I Oua.tal
2. Ouartal
3. Ouanal
4. Ouanal

2(m 1 ouanal
2 Ouartat

Janoar
Februar
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JUI'
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1999 Januar
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Juli
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2m0 Januar
FeDruar
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Jun'
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103.6
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92.1
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.0.1
1.8

84.9
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1ß.2
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84.3
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1G5.1
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85,3
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82.0
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104.5
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90. I
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89.0 0.6

89.9
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86.6 .3.7

94.1
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90.6
95.9

92.0
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97,6
93.4

s.0
89.8
9:.3
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89.4

91.3
91 4
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96.2
9t1.3
97.7
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92.0
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85.3 -7 2
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I
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{.5
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0.9

,
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0arunter

lm6
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101. 1

89.3
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i00.d

'r@.4
,02 E

100.9
101 4
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10r 6
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96.7
104 I
104.5
r01 3

978
1u.0
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-1
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97. -i
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1e5.a
103.9
103.5
103.4
102.5
101.4
98.0
99.3

95,1
94,5
95.9
88.2
89 1

80.4
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I
o,9
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-11 ?

2'l

1.4
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.14 I
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4 Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Meßzahlen 19gti = lfl)

Bei der nebenstehend dargestellten kon-

junkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach dem

"Berliner Verfahren" (Ver§on 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Originalwerte (Origi-

nakeihe) in eine Trend-Konjunktur-Kompo-

nente, eine Saison- und Kalender-Kompo-

nente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner

Verfahrens wird häufig als Konjunkturindi-

kator eingesetzt, da sie die mittel- bis lang-

fristige .Grundtendenz" der Reilp anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa frjr die letzten drei Monate) mit gewis-

sen Unsicherheiten über die Entwicklung

behaftet sind.

Das "Berliner Verfahren" ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut ftir Wirt-

schaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau. S. Heiler, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das "Berliner
Verfahren". Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

fyse. ln: DlW-Beiträge zu( Strukturfor-

schung. Heft 7, Berlin 1969.
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Aktuelle Monatsergebn isse
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2 UHSATzENI}IICKLUTG IM GASTGEI.I€R8E iIACII HIRTSCTTAFTSAG I6EN
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3 ENilIC(LLNG O€R BESCHAEFTIOTET{zAIIL II.,I OAST6E]€R8E I{ACH I.IIRTSCHAFTSZ€IGEN
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Relhe 1: GroBhandel

1.1: Bcscftffigto und Umaatz lm GroBhandel
(M€Bzahbn)
Dq Mom§bqbht €nhält M€Bzdrl€n urld \erffiefl.mgsretan flf
Vdl- und Teilzeitbeschäftügt€ sddo Umsetz, die u. a neh Wtt-
schattsarag€n goglled€rt slnd.

1.2 Begchätügt.mo, Umsü, Warcnclngangr l,agcröc-
stad und lnrcsltüon n Im GrcBhandcl
JäMlctt werden Aruab€n über Beschäü9urc, Ums&, Watrtdn:
g6ng, bg€rb€stand. lnvestlüon€n sowle fufwandungen fif ge-
mletete oder gepachtate Sa.fianhgon verÖffentllcütt Ole Ageb-
nlsse slnd u. a. goglledert nach WrtschaftrarelgBn, Gtü8€n-
klass€n und Absdomen.
13: Warcruorümontsotrrb Beangr- und Absüwcgc lm
GroBhandel
lm Abstand rron flff blr sl€b€n JahGn - aßtzt l{lr das Ge.
scträtslahrt9gs - wed€n Attgaben &€r dle Asamtnensümg
d€s Waßnsorüments lm GrcShadd €rtrb€n. Dtce Ery€bnas86
slnd u. a g€Ola€d€rt nach Wrtschdtsa^dg€n.

1.S.2 Monaülche Repräaentativerheburqg lm
GrcBhandel
- Metfiode und Ergebnlsse auf der Basla 1986 -
Relhe 3: Elnzelhandel
3.1: Bcscüräfügßc und Umsats Im Elnzclhandcl
(MoBzahbn)
Der Monaüsöerirät €nüält M€Szahlen und Vkänd€fl.ngsrat€n ,th
Voll- und Tollzeitb€schäügto sorde Ums& lm Enzdhandd, dlo
n*h Wlnschaftsardgen goglledert slnd.

3.2 Besc{räfügnng, Ums&, Walcßlngang, Legprbo-
stand und tnvcaüüonar lm Elnzdhardol
JäMlch tir€rd€n Aqgab€n Ob€r B€schffügung. Ums&, Wü€ndn-
louf, Lagsb€sturd, lnvediüonen sontle Mbta und Pdrten ffb
Anlag€g[it€r v€rüfcnülcürt Dle Eryebnlese sind unteqllede.t u. a.
neh WnschdtszlveE€n, Gtüoenklassen und &scfnlrungslor-
m€n.

3.& Warcnsdrümcnt sowlo Boa€ar€go lm Eruclhandel
lm Abstand von Onf Us si€b€n Jatrrcn - aJffi Or das G€-
schätr{ahr 1991 - werden &€ab€n tiber die Zusdnrnansümg
des WarcnsorümonE lm Elnzehandel verüffenühtrt. tXe E!g€b-
nlss€ sind u. a. urteqlledert nach Wrtschdtsil€lgEn ud Er-
schahungsfom€n.

Rc[re 7: Toudamur, Gaatgcrcrüe
7.'l: Bch6crgung lm Rcltocrllehr solb Umaü trrd
Becchäfügla lm Gac§eweröc
Mcrneübh rv€rüon dle Anldinfte lItd Übernactrtlngfi, deumterron
ArslandsgEsten ln der Oledenrng nch dem st&tdlg€n tlOtnsttA
in allen 8eäerbaryrmgsstätten nlt 9 uN mdr Settaa wrüfent{cürt.
Il€lb'€ Gllerlerungsmed«nah sind u. a Rds€g€Uote, Gemdn«b-
grupp«1 8sülebsarten ud BerbbsgöSeiklass€ri. Aßadanr
r/v€rd€n Angab€n ob€r des leutellge gatenarceOot und dlo lGpa-
ätä{sa.lslasüJno n*hgariesen. g€ebnlssa lür des WntÜtlaHahr
w€rd€n lm ApdFBedcht, ,ü ds Som.rdtulblär lrn O<bbe-
B€rlcht und fif das t<afnaedanr lm llezsnbcr-Borbtrt veiüllent-
llcht. FOr ds GasQmn6e w€rd€n Angab€n an Ume&entu,lck-
lung und Beschäügtonzatrl nactr Wrtsdrdsare[€n wrtranülctrL

7.2 Bohcücrgmgclt4@ltüt
tlr ln flä,x,bäarn Abgtand (ersrnaß lür 1981) erachelncnde Be-
rbht cnthät nngab€n ob€r Art, G[öSo und ArsstattJng der B*€r-
b€Ar.rngssteftüt mlt 9 und mCn B€tten. Oe EOebnhse ahd u. a
urüqgll€ded nrh Rebagebleten. Gemandegttsentdassen sorte
ArrsstattrEs- und Rdsklassen. Aßedem rcden Süuktdaten
Ob€r dle A€hoö€rglmgskapaäe d€r Campangplee nctrg€-
wi€son.

7.3: Becchäfügurg, Umsats, Waronelngang,
Lagcöcatand utd lnvcgüüonen lm Oältgcrir€röo
Zw#Mldt wed€n Angeb€n (lb€r Boschäfügung, Ums&, War€ri-
drurang, Leo€rbestand, lmßsüüon€n sowle Mleten und Prht€n
ftlr Anlag€güter r/€rüfr€oülcht. Dle E gcbnlsse slnd u. a. untüg[b.,
dert nach W,tscfiafBzlvdgEn und G]Ü8enldassen.

Etgebnlaae ohmallg€r Zählungon
]landcb- tltd Caatrtüüorzähhrng l9eo
ar d€n dnz6lr€n Eet€lctl€n des Hand€E wrd Gstgewerbec er-
scüehan folgende llefte:
araammentaoacndc ütcntctrten
D€r B€(Urt €ßthät AnSEb€n obcr Untemdrnen, Arbettsst&t€n,
B€sctttrügte und Umsatz ln den Wrtschelbborclchen Krafttatr-
za4handd; Tankstell€n. tland€lsvernitüung und Gmßhandel, En-
zolhandd sowle Gastgmaöe.
EltueÜrandel
Fleft 1: Untetnehmen des Enzeltundds
t)Ü B€rlcfit enü4t AnSEb€n über UntcmCmen, &beltsstättrn,
B€scttäfügte, Umsstz uld Z.sarmensetang d€s Ums&es.
H€ft 2: irdtö€ül€b$ntün€hmen und &beltsstätten d€s Elnal-
han<lels
Der B€dcftt €nhält folgBnd€ Ang&6n:
- Mohö€ülebsuntarndrmen utd tibetutlegando Tädgkott ihter

A,tr€ibstätldl, Bescürffüg0a und Umsetz
- &beitsstebn, Beschäügte, Crescftfftsf,äche, Umsatr, ZJsam-

m€ns€talng des Umsetzea und Umsdrennzahl€n
- Ldsro€scfräte, B6dräilügta, UrnsaE, Gecfiütsf,§p trd V€r-

kafisf,ächo

OrcSharldel und llandclawnnitürmg
Dl€tr B€d€frt €nüät AnSeb€n ob€r:
- Untemehmen, ArÖ€atsstättsr, geocttäCügle, Ums&, alsan-

m€ns€tarng des Umsatzes und Gesantwert d€r g€g€n Plotd-
sim tr€rminoft€nWaI€n

- l,lehöeülebontemdmen rrnd (lb.Iwl€g€rrb Täügkelt lhnr
tubeftsstättcn, B€schäügte md umsü

- Arb€ltsstätten, g€scftäfüga. tmsatz, Z.pammnsetzung des
UmsfrB und UmsekenrEahl€n

l(refl,etrz ughandel; Tsrl«ct [.n
Dl€s€r B€rlcfttqlüüt Angab€n ob€r:
- Untemdmen, A6€itsstättcn, Aescharode, Umsatz, Zß&t-

msts€ta.rng des Urmatzes und Gesantust der gegen Pod-
sbn rr€mtttolton WaI€n

- tll€tub€ül€bsLnterneürrnm und OOemtleg€rd€ Tfrgkeit hmr
Arb€ltsstätton, geschefUgte rnd Ums&

- A,ÖdtsstärtEn, B€8cft!figte, Umsetu, aßamrcmemg d€s
Umsfres, Umsatzkonnzahhn, G€8chätsfi&he utd \trad<aufs-
f,ächa

Oaongoür€röc
Di€er Baicht boirüraltst AtEab€n Ob€?:
- UnEnehmen, Arb€tlsst&m. B€schäügüe. Umsü. Aßem-

m€'rsümg d€s Umsat4xt
- lrl€hrb€ülob§Untarndlm€n und &enrlcgende Tügktit hl€

&b€iEstftteG B€schäügte und UmsaE
- A,üeitsstfüen, A6cfrffigtq Umsetz. ZsammensetalrB «lca

t msstzos. Umsek€nnzatü€n, Femdenämmer. Fremdenbetten
und F€d€nhäus€r, -urotnx.ItgBn

l(blf,teüonan
Kessmkdon drVwtscheiirdgc mlt El&ncugm, Atggabc 19el
q/$snttlk d, Wttldreltlzwolge mlt EEutaugm, A§Sabc 1079
Systqnaüscfia @terver:elctmb !& Ptodrktlmqgtaüstlken, Attcsabe
1995

Staürüechco Brndcmmt
Qev-Stnaacmann-Rhg 11
66189 tilleabaclenffi

Vedffenüichungen und proopace gind durcfi den Velag
MEIZIER-POESCHEL V«lagsauslleferung SFG - Seryle
srE HnrqlageGrnbtl, Poofücfi {l43. 72 774 Reuürqrr,
shälül€fi.
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